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Lohnschiedsspruch
im Ruhrbergbau

durch Notverordnung für verbindlich erklärt.
# Berlin , 30. Sept . (Funkspruch .) Der Neichsarbeits -

minister hat auf Grund der am Mittwoch abend in Kraft gesetzten
neuen Notverordnung nunmehr auch den Lohnschiedsspruch
im Ruhrbergbau unter Verkürzung seiner Lausdiuer bis zum 80. No¬
vember dieses Jahres sür verbindlich erklärt .Die amtliche Mitteilung beslgt : ,Mie der Oeffentlichkeitbereits bekannt ist . hat der Reichsarbeitsminister den gestern ergan-
genen Schiedsspruch über die Arbeitszeit im Ruhrberg -

u für verbindlich erklärt . Die Berbindlichkeitserklärung des
gleichzeitig ergangenen Lohnschiedsspruches begegnet inso¬fern Schwierigkeiten, als die darin vorgesehene Laufdauer von vier
Monaten unter den obwaltenden wirtschaftlichen Verhältnissen nicht
möglich erschien.

Bei dieier Sachlage hat der Reichspräsident den Reichsarbeits -
minister durch eine heute ergangene neue Notverordnung er -
mächtigt, bei der Verbindlichkeitsertlärung des auf Grund der Not-
Verordnung vom 27 . September 1931 ergangenen Schiedsspruch ?? die
Laufdauer abzuändern . Der Reichsalbeitsminister hat von
dieser Ermächtigung Gebrauch gemacht und nunmehr auch den Lohn -
schieds ! pruch unter Verkürzung seiner Lalsdauer aus die Zeitbis zum 30 . November 1931 für verbindlich erklärt . Die be-
rei ^s genannte Verordnung des Reichspräsidenten ermächtigt weiter
die Reichsregierung . die Untertagearbeiter des Steinkohlenbergbaus^vd ihre Arbei ' geber von der Beitragspflicht zur Arbeits o' en-
Versicherung z» bofreien , was eine wesentliche Entlastung beider
Seiten ermöglicht.

Die neue Notverordnung .
* Berlin , 30 . Sept . (Funkspruch .) Die Reichstegierung ver¬

öffentlicht am Mittwoch abend folgende Zweite Verordnungüber die Beilegung von Schlichtungsstreitigkeiten
öffentlichen Interesses " auf Grund des Artikels 48 der
Reichsverfassung:

8 l - Der Reichsarbeitsminister wird ermächtigt, bei der Ver -
bindlichkeitserklärung von Schiedssprüchen , die
auf Grund der Verordnung des Reichspräsidenten über die Beilegungv«n Schlichtungsstreitigkeiten öffentlichen Interesses vom 27 . Sep¬tember 1331 ergangen sind, die in dem Schiedsspruch vorgeschlagene
Laufdauer der Regelung ohne Zustimmung derParteien zu ändern .

§ 2. Die Reichsregierung wird ermächtigt, die Unterlage -arbeiter des Steinkohlenbergbaues des Ruhrge -
b i ets und ihre Arbeitgeber mit Wirkung vom 1. Oktober
1931 bis zum 30. November 1931 von der Beitragspflichtder Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und
Arbeitslosenversicherung zu befreien . Sie kann die
Befreiung auch auf die untertagebeschäftigten Angestellten und aufdie anderen Steinkohlengebiete ausdehnen und ihre Geltungsdauerüber den 30 . November 1931 hinaus verlängern .

Durch die Befreiung von der Beitragspflicht wird das Versiche-
rungsverhältnis der Arbeitnehmer nicht berührt . Der Ausfall an
Beiträgen wird der Reichsanstalt vom Reich ersetzt. Die Einzugs -
stellen sind verpflichtet, der Reichsanstalt alle Angaben zu machen ,die zur Feststellung des Beitragsausfalles erforderlich sind. Das
Nähere bestimmt der Reichsarbeitsminister . -

Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung in
Kraft . gez. : ( Unterschriften) .

Kommunistische Streikversuche im Ruhrgebiel.
TU. Essen, 30. Sept . (Funkspruch . ) Der gestrige Lohnschieds -'

Ipruch im Ruhrbergbau hat unter der Bergarbeiterschaft ziemliche
Erregung ausgelöst, die von der kommunistischen Revolutionären
Gewerkschaftsoppositiondazu ausgenutzt wird , eine wilde Streik -
beweg un g zu entfachen . Wie vom Bergbauverein mit -
geteilt wird , feierten in der heutigen Mittagsschicht auf Zeche
Friedrich - Ehrenstein in Essen von 177 Mann Belegschaft 104 . auf

/ einigte Wehlheim in Gladbeck von 255 Mann Belegschaft 130,°uf Friedrich Thyssen IV 'VIll Duisburg von 348 Mann Belegschaft1 .« ; auf Schachtanlage Norddeutschland der Zeche Friedrich -Heinrichfind von der in der Morgenschicht streikenden Belegschaft 47 Mann
nachträglich in der Mittagsschicht eingefahren .

Preußische Notverordnung
ungültig ?

Ein Beschluß des Staatsrats .
m . Berlin , 30 Sept . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-

leitung .) Der p r «! Uß i sch e <= t u a t s i a t hat sich am Mittwochmit der letzten pmigiia >en
_ Notverordnung beschäftigt und einem An-

trag des Ausschusses zugestimmt , worin die Notverordnung und die
dazu von der Regierung erlassenen Ausführungsbestimmungen fürv e r f a i ! u n g s w i d r i g erklärt werden. Ein weilergehender
Antrag der Kommunisten, der einen Einspruch gegen die Notoer-
ordnung fordert, wurde abgelehnt , weil formell der Staatsrat n 'ir
vunjpruch gegen Gesetze erheben kann , die vom Landtag beschlossenW , nicht aber gegen Verordnungen her Regierung . Die juristische' st auch deswegen einigermaßen ungeklärt , weil die preu-
«i '. ,che Regierung mit ihrer Notverordnung nicht aus eigenem Rechtgehandelt hat . sondern aus einer Deputation der Rechtean die Länder , die der Reichspräsident durch seine Notverord -nuna vom August ausaesprochen hat.

. Immerhin ist die Lage schwierig genug. Von zwei Seiten istberm St a a t s g e r i ch t s h o f Klage gegen die Rechtsgültigkeit der
preugijchen Notverordnung eingereicht. Die Regierung bestreitet die
Zuständigkeit des Staatsgerichtshofes eben aus dem Gesichtswinkelder Delegation heraus . Es ist aber fraglich , ob sie damit durch-
kommt . Sie tröstete sich bisher damh , dag die Kundgebung desStaatsrates nur eine leere Demonstration ist . aber ganz wohl kannihr doch bei dem Gedanken auch nicht sein , dag der Slaatsgerichts -

Hof oder ein anderes Gericht späterhin die Notverordnung mit allem,was darin enthalten ist, für ungültig erklärt .

Stahlhelm -Einspruch gegen das
Volksentscheid-Ergebnis .

* Berlin , 30. Sept . (Funkspruch .) Das Bundesamt des Stahl -
Helms hat an das Wahlprüfungsgerichtbeim Preußi¬
schen Landtag ein Schreiben gerichtet , in dem gegen das Ab -
stimungsergebnis des Volksentscheids auf Landtagsauslösung in Preu -
gen , wie es der Landeswahlausschuß festgestellt hat , Einspruch er -
hoben wird. In dem Schreiben wird eine Anzahl von Gründen auf-
geführt , die nach Ansicht des Stahlhelms beweisen , dag U e b e r -
griffe im Sinne einer Abstimmungsbehinderung oder irreführen -
den Beeinflussung durch J>i« Behörden stattgesunde» haben und das>
die in der Verfassung vorgesehene Abstimmungssreiheit und das Ab-
stimungsgeheimnis bei dem Volksentscheid verletzt worden sind.

Konoids Abschiedsbesuch
bei der Preutzeuregierung .

m . Berlin , 30 . Sept . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Der badische Gesandte bei der preußischen Staatsregie -
rung , H o n o l d , der seinem Ansuchen entsprechend zum 1 . Oktober
d . I . aus dem badischen Staatsdienst ausscheidet , überreichte am
Vormittag des 30. September dem Staatssekretär des preußischen
Staatsministeriums Dr . W e i s m a n n in Vertretung des preugi -
schen Staatspräsidenten Braun sein Abberufungsschreiben .
Der Staatssekretär Dr . Weismann dankte im Namen des Minister -
Präsidenten und der preußischen Staatsregierung dem scheidenden
Gesandten für seine als Gesandter des Landes Baden hier geleistete
Tätigkeit , die sich jederzeit zum Besten der Länder Baden
und Preußen ausgewirkt hätte .

Kommunistische Umtriebe .
TU . Bremerhaven , 30. Sept . (Funkspruch . ) Am Dienstag er-

eigneten sich in Bremerhaven Vorgänge , die das Eingreisen
eines grögeren Polizeiaufgebots notwendig machten . Der der Un -
terweser-Reederei gehörende Dampfer „Griesheim " wurde kurz
vor der Abfahrt nach Danzig durch etwa dreißig Personen unter
Bedrohung des Kapitäns am Auslaufen verhindert . Die
Polizei verhaftete 27 Personen , darunter einige führende Agi -
tatoren der kommunistischen Seeleuteorganisa »
t i o n.

Laval und Driand berichten.
B . Paris , 30. Sept . ( Eigener Drahtbertcht der „Bad . Presse ".)

Ministerpräsident Laval und Außenminister Briand haben in dem
heut« vormittag abgehaltenen Ministerrat den Präsidenten der
Republik und die Mitglieder der Regierung vom Verlaus ihrer
Berliner Reise in Kenntnis gesetzt.

Ueber den Ministerrat wurde folgende amtliche Verlaut »
barung veröffentlicht:

„Ministerpräsident Laval und Außenminister Briand haben
ihre Kollegen über die Ergebnisse des Berliner Be -
s u ch e s unterrichtet . Der Ministerrat beglückwünschte Laval und
Briand einstimmig zu der Art , in der sie sich ihrer Missionen ent-
ledigt haben.

"

Trotz der lakonischen Kürze dieser Verlautbarung kann man an-
nehmen, daß die Regierung auch schon die Ernennung der fran -
zösischen Mitglieder des deutsch - französischen
Wirtschaftsausschusses erörtert haben dürfte . Die fran -
zösischen Mitglieder des Ausschusses werden in allernächster Zeit
offiziell ernannt werden.

Der Vorsitzende des Zollausschusses der Kammer . F o u q fc t »,
der höchst wahrscheinlich von französischer Seite in den deutsch-fran -
zösischen Wirtschaftsauss<k>» ß berufen werden wird , entwickelt heute im
..Paris -Midi " seine Ansichten über den

Aufgabenkreis der neuen Kommission .

„Die Zusammenarbeit der wirtschaftlichen Sachverständigen der
beiden Länder .

" erklärt Fougdre, „sollte nach meiner Aukfalsunsi vor
allem zur Ausarbeitung eines typischen Handels »
vertrage - führen , der so zu gestalten wäre , daß auch andere
europäische Länder ihm unter Umständen beitreten können . Man
muß sich bemühen, in enger Zusammenarbeit zwüchen den den schen
Sachverständigen, den politischen Stellen und allen Finanzverbänden
eine genaue graphische und statistische Uebersicht über die einzelnen
Produktionszweige und über den Verbrauch der einzelnen Länder
auszustellen . Die Handelsvertragstype . an die ich denke , könnte in
dieser Form vorbereitet werden. Denn das Hauptproblem , oas
zu lösen ist , besteht in einer besseren Verteilung der P t o-
duktion und der Reichtümer . Auk diesem Wege käme
man endgültig zu einem Abbau der Zölle und damit zu einer
Verminderung der Lebenshaltungskosten. Ein derartiaer Be such
praktischer wirtschaftü<ber Zusammenarbeit zwischen Deutichland und
Frankreick ist jedenfalls viel ai ' ssichtsreicher als d?r Versuch sofor-
tiger politischer Annäherung . Die Zeit wird das Ih ' ^ge tun . Man
darf allerdinas die 5>ände nicht in den Schoß legen, alles muß u n •
verzilglich ans Werk gehen .

"

Brüning und Cnrlius danken.
* Berlin , 30 . Sept . ( Funkspruch .) Reichskanzler Dr . Brii -

ning und Reichsaußenminister Dr . Eurtius haben an den
französischen Ministerpräsidenten Laval und den französischen
Außenminister Briand das nachstehende Telegramm gerichtet:

„Für Ihr liebenswürdiges Telegramm aus Aachen bitten wir ,
unser» besten Dank entgegenzunehmen. Es war uns eine große
Genugtuung . Sie hier haben begrüßen zu können . Wir stimmen
mit Ihnen aufrichtig in dem Wunsche überein , daß unseren gemein-
samen Bemühungen ein voller Ersolg beschieden sein möge ."

Brüning am Scheideweg.
Die Sozialdemokralen beim Kanzler / Meinungsverschiedenheiten im Kabinett ?

m . Berlin , 30. Sept . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung . ) Die innerpolilische Lage hat sich in der kurzen Zeit seil
der Abreise der französischen Minister außerordentlich versteift. Der
Ausgangspunkt dieser Verschiebung liegt zweifellos bei den So -
z i a l d e in o k r a t e n . die sich doch offenbar in der Hoffnung ver -
rechnet haben, daß es ihnen gelingen würde, die Opposition in d>>n
eigenen Reihen durch die Ausschließung der beiden Hauptsünder
Seydewitz und Rosenseld abzudrosspln . Die beiden Ausgestoßene» sind
nicht allein geblieben, sie haben Zuzug aus einzelnen Organisationen
erhalten . Der sozialdemokratische Parteivorstand verfolgt diese Eni -
wicklung mit großer Sorge . Begreiflich also, dag er ein Ventil sucht ,
um der Unruhe in den eigenen Reihen Abzug zu schaffen . Dieses
Ventil ist aber nur in dem Verhalten der Partei zum Ka ->
b i n e t t zu finden. Wenn also ein Besuch des Parteivorstandes beim
Kanzler von den amtlichen Stellen als eine der üblichen Unterhal -
tungen bagatellisiert werden soll, so ist das sicherlich nicht zutreffend.

Der von den Sozialdemokraten ausgegebene Bericht ist in sei-
nen Formulierungen sehr scharf. Er spricht davon daß eine wei-
tere Herabsetzung der Unterstützungssätze in der Ar -
beitslosenversicherung — womit sich die Regierung seit
eiitigen Tagen ernsthaft beschäftigt — nicht zu tragen sei . Er ver-
langt weiter , dag die Beseitigung der Härten aus der
Julinotverordnung jetzt erfolgen müsse. Das ist also schon
fast ein verstecktes Ultimatum , das der Reichskanzler zurKenntnis genommen hat , ohne sich sachlich dazu zu äußern . Offen-
dar hofft Herr Brüning immer noch, daß es sich nur um einen
Sturm im Wasserglas handelt und daß es ihm gelingt , an dem
Widerstand der Sozialdemokraten vorbeizulavieren . Aber die Aus-
sichten dazu werden, kann man fast sagen , stündlich geringer .

Denn auch im Kabinett kann es mit der Einigkeit nicht allzu-
weit her sein . Das wochenlange Durchberaien der einzelnen Teile
der kommenden Notverordnung ist mit sachlicher Grund -
leichkeit allein nicht zu klären , ist verständlich nur , wenn man davon
ausgeht , daß unter den M i n i st e r n über die n ä ch st e n Ziele
starke A! e i n u n g s v e r s ch i e d e n h e i t e n b e st e h e n , die in
dem Gegensatz zwischen den Unternehmerverbänden und de » Gewerk -
schaften jetzt in aller Schärfe zum Ausbruch gekommen sind . Die
große Frage ist nach wie vor die . wie wir im kommenden
Winter den sozialen und wirtschaftlichen Frieden
aufrechterhalten . Die Unternehmer verlangten in ihrer am
Dienstag veröffentlichten Kundgebung an die Regierung eine Locke-
rung der Tarife . Die Gewerkschaften — und zwar nicht nur die
sozialdemokratischen , sondern auch die christlichen Gewerkschaften —
verlangen genau das Gegenteil, und die Verhältnisse spitzen sich

immer mehr so zu . dag die Regierung einer klaren Entscheidung
nicht länger ausweichen kann .

Sie versucht es immer noch mit Kompromissen, läßt öffentlich
erklären , daß sie die Kundgebung der Un . ernehmer nicht als eine
Kampfansage, srndern als eine Unterstützung ihrer Bemühungen be-
trachte, versichert aber unmittelbar darauf den So ' ialdemokratcn,
dag sie sich mit diesem Programm der wirtschaftlichen Verbände nicht
identifiziere Sie setzt ein Sonderschiedsgsricht für de n
Lohntarif im Ruhrbergbau ein , aber der Arbeitsminister
wagt es nachher nicht , den Schiedsspruch für verbind '

. ich zu erklären,
sondern verschanz ? sich hinter dein Ka-binett .

Die Veröffentlichung der Notverordnung selbst wird von
Woche zu Woche weiter hinausgeschoben. Neuerdings heißt es wie-
der . dag wenigstens die budgetären Maßnahmen Ende
der Woche fertig sein sollen , »väbrend das Wirtschaftspro -
g r a m m bis Ende Oktober zurückgestellt wird . Kurz, das Ganze
gibt ein Bild innerer Unkich elheit und Unentschlos -
s e n h e i t . Alle taktische Geschicklichkeit wird dem Kanzler vermut-
lich doch nicht darüber hinweghelfen , daß er jetzt vor der Zwangs -
läge steht , sich zu entscheiden , ob er einen Weg mit oder ohne Un -
terstützuug der Sozialdemokraten gehen will . Und gerade weil er
zu viel Taktik treibt , kann es ihm geschehen, daß ihm das ganze
kunstvolle Gebäude seiner Politik von heute auf morgen unter den
Händen zusammenbricht.

Umschuldung bei Ländern und Gemeinden.
IN Berlin , 30. Sept . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrist-

leitung . ) Im Rahmen des Winierprogramms will die Reichs -
regierung auch eine Lösung des Problems der Umschuldung
bei den Ländern und Gemeinden versuchen . Zu dem Zweck
soll beim Reichsfinan .zmi»isteri»m eine Umschuldungsstelle gebüde!
werden, deren Tätigkeit darauf abgestellt ist , durch Hergäbe vo "
Obligationen eine Veiwandlung der kurzfristigen Schulden
langfristige Arle h >. n zwangsweise herbeizuführen. Eine
entsprechende Vorlage ist dem Reichskabinett bereits zugegai ĝcn .
deren endgültige Gestaltung ist aber noch nicht abgeschlossen.

Die Wirtschajtspartei zur
TU Berlin , 30 . Sept . ( Funkspruch .) Ueber eine am Mittwoch

in Berlin abgehaltene Sitzung gibt die Parteileitung der Wirt -
schaftsoartei eine Mitteilung aus . in der es u . a . heigt :

„Die Parteileitung beschäftigte sich eingehend mit der Er -
klärung des Reichskanzlers auf der Spa r k a s s e w
kundgrbung , in der er behauptete, daß die deutsche Wirtschaft
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sich in einem Reinigungsprozeß großen llmfanges befinde. Der HerrReichskanzler hat bei dieser Gelegenheit weiter erklärt , es wäre
falsch und unmöglich, diesen Prozeg aufzuhalten . Gegen diese Auf-
fajjung über die ungeheure wirtschaftliche Not in Deutschland er -
hebt die Wirtschaftspartei energischen Widerspruch .Die heutige Krise ist nicht mehr ein Reinigungspro >eß. der
längst abgeschlossen ist sondern ein Zusammenbruch der Betriebe allerArt , infolge überhöhter steuerlicher und sozialer La -
st e n und besonders der gesunkenen Kaufkraft breite st er
Volksschichten . Bei dieser katastrophalen Entwicklung ist keinEnde abzusehen, wenn nicht eine grundsätzliche Umkehr und
Abkehr von unserer bisherigen Wirtschafts - und
Finanzpolitik erfo'gt , wie sie von der Wirtschaftspartei nun
schon seit Jahren gefordert wird .

"
Nach der Mitteilung hat die Parteileitung weiter beschlossen,

eine Nothilfe des Mittelstandes durchzuführen. Sie for»dert ihre Wahlkreise auf , diese Hilfsaktion vorzubereiten.
Der Reichsparleiausschuh des Zentrums

einberufen.
TU . Berlin , 8g. Sept . Der Reichsparteiausschuß des Zentrumstritt am Sonntag den 2 .

',. Oktober im Reichstag zusammen. Haupt-gegenständ der Tagung ist ein Referat des Reichskanzlers Brüningüber die politische Lage. Außerdem steht die Tagung Referate vorüber die Frage „Wie sieht Land und Volk die Politik des Kabinetts
Brüning ?" und „Die innere Lage der Zentrumspartei "

. Am Montag
findet eine informatorische Besprechung mit dem Thema .Communis -
mus und Bolschewismus" statt.

Der Konslikl im Osten.
Der Völkerbundsral beschließ.

Genf, 30 . Sept . (Funkspruch .1 Der Völkerbundsrat trat
am Mittwoch nachmittag neuerdings zusammen. Zunächst wurde
ein Beschluß angenommen, in dem die 83 zur Teilnahme an der
Abrüstungskonferenz eingeladenen Mächte aufgefordertwerden, eine Erklärung darüber abzugeben, ob sie bereit sind, im
Sinne des Beschlusses der Völkerbundsversammlung ab 1 . No -
vember für die Dauer eines Jahres zu keiner
neuen Erhöhung ihrer Rüstungen zu schreiten . DerRat nahm , sodann eine Entschließung an , in der festgestellt wird ,daß von den 63 Regierungen bisher nur 25 die angefordertenMitteilungen über den Rüstung ? st and gegeben hätten . Die
übrigen Staaten werden nochmals aufgefordert , die Angaben bis
zum 1 . November zu machen .

Der Rat beschloß ferner , den endgültig ausgearbeiteten Ab-
kommensentwurf über die kriegsvorbeugenden Maß -
nahmen zur allgemeinen Unterzeichnung durch die Nichtmit-gliedsktaaten des Völkerbundes auszulegen . Graf B e r n st o r f fwies daraufhin , daß dieses Abkommen auf deutsche Vorschläge zu-
rückgehe. Er sei erfreut , daß nach jahrelangen Bemühungen endlichdie Ausarbeitung des Abkommens möglich gewesen sei , das zweifel-los wesentlich zur Sicherung und Organisierung des Friedens bei -
tragen werde. Er sei überzeugt, daß die deutsche Regierung dasAbkommen bald unterzeichnen werde.

Das seit dem 19 . September vor dem Völkerbundsrat lchwe-bende Verfahren über die Regelung des japanisch-chinesischen Strei -tes ist mit einem offiziellen Vertagungsbeschluß ab-
geschlossen worden. In Punkt 1—5 der angenommenen Entschließungnimmt der Rat u. a. Kenntnis von der Erklärung der j a p a n i -
schen Regierung , daß sie keinerlei Ziele in der Mandschure!verfolge und in dem Maße der Sicherheit des Lebens und Eigentumsder Japaner ihre Truppen in die Eisenbahnzone zurückziehen werde.Ferner nimmt sie Kenntnis davon , diß die chinesische Regie¬rung die Verantwortung für die Sicherheit der Japaner und ihresEigentums im geräumten Teil der Konfliktzone übernimmt , und daßChina und Japan die notwendigen Maßnahmen ergreifen werden,um eine Verschärfung der Lage zu vermeiden. In Punkt 6 werdendie beiden Parteien ersucht unverzüglich die Wiederherstellung dernormalen Beziehungen einzuleiten und die oben erwähnten Ver-
pflichtungen durchzuführen. Punkt 7 fordert beide Parteien auf,dem Ra ?e fortgesetzte und vollständige Mitteilungen über die Eni -
Wicklung der Lage zu machen . Sodann wird beschlossen, falls nichteine früher« Einberufung des Rates notwendig sei . am 14 . Ok -tob er in Genf eine neue Sitzung zur Prüfung der dannbestehenden Lage abzuhalten . Diele Sitzung kann ausfallen , wennbis dabin Mitteilungen über die Lage im Fernen Osten vorliegen,die di « >e Sitzung überflüssig machen .

Obwohl durch gegensätzliche Auslegung der Entschließung durchden japanischen und den chinesischen Vertreter eine neue schwierigeLage geschaffen war , erklärte der Ratspräsident die Sitzung für ge-
schlössen . In unterrichteten Kreisen zweifelt man daran , daß eineneue Ratssitzung am 14 . Oktober stattfindet , da bei den leitendenRatsmächten allgemein die Absicht besteht , das Verfahren vor demRat mit der heutigen Entschließung abzuschließen .

Ein Blutbad in Korea ?
TU. L » d o n , Z0. Sept . (F u n k s p r u ch.) Na» einer Mel -dung aus Tokio sollen südlich von Mulden 8000 chinesische Sol¬daten 400 koreanische Farmer niedergemetzelt

S
ben. Japanisch« Truppen aus der Mandschurei sollen zur Hilfe-stung entsandt worden sein .

Schwere Ausschreilungen in Hongkong.
* London, 30. Sept . (Funkspruch .) In Hongkong sind Wir -

ren ausgebrochen, die trotz der Anwesenheit der englischen Behördenandauern . In der Nacht zum Dienstag überraschten chinesische De-
monstranten einige Japaner , von denen sie sechs Niedermetze l-t « n und drei andere schwer verletzten . Die Polizei hat nun -
mehr Befehl erhalten , sofort von der Schußwaffe Gebrauch zu machen ,sobald sich die Bevölkerung zu Kundgebungen zusammenrotten sollte .Die in Hongkong lebenden Japaner fordern zu ihrem Schutz die so-
sortige Entsendung eines japanischen Kriegsschiffes nach Hongkong .

Sprengstoff-Funde in Steiermark
Zusammenhänge mil den Eifenbahnanschlägen ?

Wien , 30. Sept . (Funkspruch . ) Im Rottenmann wurden
auf einem Holzlagerplatz zwischen Stämmen versteckt zwanzig
Sprengkörper aufgefunden , die genau die gleiche Beschaffen -beit aufwiesen wie die die bei den letzten Anschlägen in Deutsch«land , Südslavien und Ungarn verwendet worden sind . Es sind mit
Sprengstoff gefüllte Mannesmann Röhren , die
vollkommen zum Gebrauch waren . Die Behörden sind mit der Auf»klärung des geheimnisvollen Falles beschäftigt .

Mutter mordet ihren Sohn.
* Hamburg , 30. Sept . (Funkspruch.) In Mllssen bei Schwav»

zenbeck (Lauenburg ) fand man am Mittwoch morgen die 43jährig«
Kriegerswitwe B i f ch o f f mit ihrem 17jährigenSohnim Keller
ihres Hauses tot auf . Wie aus einem von der Frau hinterlassenemBrief hervorgeht, hat diese im Keller den Sohn ermordetund sich dann erhängt . Sie habe die Tat wegen ihrer schwerenwirtschaftlichen Notlage begangen und ihren Sohn nicht allein in
dieser Welt zurücklassen wollen.

Eine vierköpfige Familie vergiftet.
* Leipzig, 30. Sept . (Funkspruch .) Nachdem erst vor kurzemdie Opser einer Familientragödie in Leipzig beerdigt worden stnd,hat sich am Mittwoch schon wieder eine neue Tragödie dieser Art ,deren Ursache offenbar auch inderallgemeinenWirtschafts -

not zu suchen ist , ereignet . Am Mittwoch vormittag wurden in
ihrer Wohnung der Prokurist P . Böttner , seine Ehefrau und
seine zwei Kinder leblos aufgefunden. Sie hatten sich mit
Gas vergiftet .

Deutsche Grönland -Expedition beendet.
Abbruch der Weftstation / Abschied vom Inlandeis / Rasmus str immer verschollen.
Aka. Soeben traf von der W e st st a t i o n , dem Standquartierder Expedition in Westgrönland, folgendes Telegramm ein :

Wegener-West , 27. September .
„Wir haben das Nivellement des Inlandeises von 400 Kilo-meter bis zur Küste beendet. Schweremessungen wurden noch bei300 Kilometer 120 Kilometer und bei 82 Kilometer durchgeführt,weitere Eisdickenmessungen bei 120 und bei 82 Kilometer .

Das Inlandeis ist jetzt geräumt .
Die Funkstation wurde am 24 . September abgebrochen . WegenUeberfüllung des Regierungsdampfers „Disko"

, mit dem die Ex -
pedition vor IM Jahren aufgebrochen ist, wird die Expedition in2 Abteilungen zurückkehren . Gestern fuhren mit Motorboot „Krabbe"
terdemerten , Brokkamp, Lissey , Gudmund und Friedrichs nachakobshaven, von wo sie mit dem Dampfer „Gertrud . Rask" nachKopenhagen fahren werden.

Am L. Oktober fährt der Rest der Expedition mit dem gesamten
Gepäck

nach Egedesminde (Südwestgrönland ) und von dort mit Dampfer
„Hans Egede " in die Heimat zurück. Das Winterhaus , in dem wirmehr als 10 Monate zugebracht haben , wird heute noch verlassen.Damit nehmen wir endgültig Abschied vom Inlandeis .

Kurt Wegen er ".*
Nach jähriger Forschungsarbeit hat nunmehr die DeutscheGrönlandexpedition ihre Aufgabe erfüllt . Im Sinne des totenFührers Alfred Wegener , der gerade vor Jahresfrist zu seinerletzten , tragisch verlaufenen Reise in die grönländische Eiswüfte auf¬gebrochen war , haben die 17 mutigen deutschen Forscher ein gewal-tiges Forschungsprogramm erledigt : oft genug unter Lebensgefahrund fast immer unter schweren Entbehrungen und Strapazen . DieAuswertung der wissenschaftlichen Ergebnisse der Expedition wirdJahre in Anspruch nehmen. Schon jetzt steht fest , daß die Ergebnisseeine Sensation für die Geologie uno für die Wetter -künde bedeuten werden. Allein die Eisdicke - und Schwere-

Messungen, die zu dem erstaunlichen Ergebnis führten , daß d i egrönländische Eiskappe in ihrer Mitte annähernd3 0 0 0 Meter dick ist, rechtfertigen in wunderbarer Weise AlfredWegeners Pläne , indem sie seine Hypothesen bestätigten . Nicht we -
niger wichtig sind für unsere Wettervorhersage die meteorologischenBeobachtungen, die besonders der vor wenigen Tagen zurück-

gekehrte Dr . Eeorgi in ssiner berühmten Station .,Eismitte *
während eines vollen Jahres gemacht hat . Als Bahnbrecher fürden transatlantischen Lustverkehr haben die deutschen Grönland «
forscher erst den Amerikaflug Wolfgang v . Gronaus über da»
Inlandeis ermöglicht. Vor allen Arktis -Expeditionen der letztenJahrzehnte ist zweifellos >ie Expedition Wegeners , die durch di«
weitschauende , großzügige und tatkräftige Unterstützung der Not «
gemeinschaft Deutscher Wissenschaft ermöglicht wurde,eine der wichtigsten unS erfolgreichsten gewesen . Mit größtem
Interesse wartet darum die wissenschaftliche Welt auf ihre Rückkehr.
Wieder ein chinesischer Personenzug geplündert

TU . London, 30. Sept . (Funkspruch .) Am Dienstag ist
auf der Strecke P e k i n g - M u k d en vo

wieder
Personenzug auf der Strecke Peking - Mukden von räu -
jen chinesischen Soldaten überfallen und vollkommen aus »

geplündert worden , und zwar in unmittelbarer Näh« von
Jacyangho , wo erst vor einigen Tagen ein Zug unter Verlust
von 31 Menschenleben zur Entgleisung gebracht und ausgeplün «
dert wurde . MeMenleben sind, soweit bisher bekannt geworden
ist, nicht zu beklagen . _ _ __ _ _

Tages-Anzeiger.
tNSberc » Rebe Im

Tonnerstag , den 1. Oktober.
Sandestheater: 1 „Tempo Wer hundert "

, LS—22 Ubr .Colosseum: Msitattuugs -Revue ,-^ iebe mich"
, 2v Ubr .Aldambra- Na/ieto -Nevue a. d . Schmiederplab : ErössnungS -Vorsteltuna «

Kassee üloucV : Kiinstlerkonzert mit Professor Nvttig . 20.80 Uhr .ttafice CDm« : Erslkonzert der Zeuiationskapelle Otto Pinkut -Laaa««̂20 .30 l»ir.~ " ittjtttw: Konzert der Kapelle Dolezel , 20 .80 Ub— ~ - - Uhr. dl16 ileuel Kabarett»
Sasse« Mu/t . . „ W> .Kassee des Wettens : 1. Elite- Sonderkonzert ,pronrfmm und Konzert , S0.8g Ubr .Aaffce- tial'arett Bioland : Tanz - Tee , IS Uhr : abejmdS : Neues Künstler «

vrvg, >imm mit Damen-Rad -Ncunen ans der Bühne.Rest, » euerer am Bahnhof : Nachmittags und abends Konzert.A5einda »s Inst : Neues Atiraktions-Kabarett-Programm.Reside»«-i?icht !piel« : Die groke g-ahrt.ualas,Lichtspiele : Der Zinkcr .Sckau^nra : Die Liudenivirtin: Beiprogramm.Unio »-? lieater : Kinder vor Bericht : Beiprogramm.l^Ivrin-Pelalt : Der Bettelstudent : Beiprogramm.Sammer -^ jchtspiele : Galgenvögel : Tie seltsame Vergangenheit von Teatarier .
*150 Jahre Räuber .

Von
Peter Warmund .

Vor anderthalb Jahrhunderten erichienen Schillers „Räuber "
in einer denkbar schlechten und billigen Ausgabe , auf seine Kosten ,aber ohne des Dichters Namen , der damals noch Kar ^chüler war ,angeblich in Frankfurt und Leipzig gedruckt. Auf ver Karls chule, inheimlichen Freistunden , ha t« Schiller das Werk geschaffen , er brachteseine Gedanken unter Stampfen , Schnauben und Brausen zu Papier ,und seine Begeisterung war „korybantj.icher Art "

, wie einer derMitschüler berichtet. Heribert von Dalberg , der damalige Inten¬dant des Mannheimer Nationaltheaters . wurde durch den Buch-händ 'er Schwan auf Sch . llsr hingewiesen und forderte den Dichterauf , sein Drama für die Bühne umzuarbeiten ^ damit begann Schilleram 17. August 1781, . im Oktober war die Arbeit beendet, und imfolgenden Jahr er
'
chien das Werk a s „ Die Räuber , ein Trauerspielvon Friedrich Schiller" bei Schwan in Mannheim .Die Mannheimer Schur spiele * , Jfflanv an der Spitze, der denFranz Moor spielen wollte, hatten die Aufführung stürmisch oe-gehrt . und st« fand am 13. Januar des folgenden Jahres statt : Schil-lex , damals Regimentsmedikus in würtiembergischon Diensten,wohnte ihr ohne Urlaub bei . Auf dem Theaterzettel aber mußt«er lesen - „Das Stück spielt in der Zeit , als der ewige Landfriedein Deutschland errichtet wurde" . Das war eine VorsichtsmaßregelDalbergs , der forderte , daß di« Handlung in das Zeitalter Maxi -nnljans zurück Averlegen sei , weil sich in der Ordnung des achl-zehnten Jahrhunderts ein« solche Räuberrot ' e nicht bilden und nichtbestehen dürfe . In dieser zensurierten Form mußt« Schüller dasDrama auch drucken lassen . Man höre einen Zeitgenossen überSchüllers damalig « Behausung : „Ein nach Tabak und sonstenstinkendes Loch , wo außer einem großen Tisch, zwei Bänke» undeiner an der Wand hängenden schmalen Garderobe nichts anzu-treffen war als in einem Eck gan 'e Ballen „Räuber "

, in dem andernein Haufen Erdbirnen mit leeren Tellern . Bouteillen und dergleichendurch ? inander " .

aus
Die Uraufführung aber verlief glänzend, der Beifall war über-stark , und es ist zu vermuten , daß die begeisterten Zuschauer dieEmpfindung jenes Kritikers teilten , der ichrieb : ,.Naben wir je einendeutschen Shakespeare zu erwarten , ?o ist es dieser "

. Indessen warSchiller , der sich noch auf der Karlschule feinem Werk
'

so begeistertergaben hatte , ' chon einige Schritte weitergekommen und ein kaiterund unnachsichtiger Beurtei ' er seines Dramas geworden. Erstaun¬lich und für die Zukunft vielverheißend erscheint auch heut« nochdie scharfsichtige Strei ge . mit der er in einer anonymen Selbst-besprechung in dem von ihm herausgegebenen „WürttembergijchcuRepertorium " über sein Erstüngsdranra zu Gericht sitzt. Er ver-wirr den tränenreichen , hand 'ungsarmen Charakter Amalien « die
, uivi - l im Klopstock gelesen " und den klage den , kindischen altenMoor , er sieht die p ycholc>gi>!che Unwirklichkeit des Franz und nenn*
seine Intrigen „abenteuerlich , grob und romanhaft "

, er erkennt dasstockende epische Nebeneinander der ersten Akt« ebenso wie den toten

Punkt in der Mitte des Dramas . Aber in einem Anhang . Uebcrdie Vorstellung der Räuber "
, der angeblich einen Brief aus Wormsdarstellt , erfährt man interessante Einzelheiten über diese Uraus-

führung .
Schiller hebt hervor , daß alle Personen neu gekleidet erschienen ,daß .„zwei herrliche Dekorationen" eigens für das Stück gemachtwaren , daß die Unkosten der Vorstellung hundert 'Dukaten betrugen,daß das Haus ausverkauft war, , daß die Aufführung vier Stundendauerte , „und mich deucht , die Schauspieler hatten sich noch beeilet"

Ueberhaupi hat es das Szenische ihm angetan : „Sie müssen wisse««,daß der Mond , wie ich noch auf keiner Bühne ge ' ehen , gemächlichüber den Thcaterhori .'ont lief und nach Maßgabe seines Laufes ein
natürliches , schröcküches Licht über die Gegend verbreitete "

. Schillerist ganz Dank gegen das Theater und die Darsteller , und über den
Franz Moor Irlands fällt ein sehr prophetisches Wort : „Wenp nurHerr Jff ' and seine Worte nicht io ver 'chlänge und sich beim ^ ekla-mieren nicht so überstürzte ! Teutschland wird in diesem /ungenMann noch einen Meister finden." Dann aber kommt doch wiederdie Abneigung Schillers gegen sein W ?rk recht deutlich zum Aus-druck Es sei kein Theaterstück , und wenn man das Schießen , Stechenund Sengen hinwegnehme, wirke es auf der Bühne ermüdend und
schwer. „Mir kam es auch vor, es waren zu viel« Realitäten hinein-
gedrängt , di « den Haupteindruck belasten. Man hätte drei Theater-
stücke daraus machen können , und jedes hätte mehr Wirkung getan.Man >prich> indes langes und breites dtivon . übermästige Tadlerund übermäßige Lober. Wenigstens ist dies die best« Gewähr fürden Geist des Verfassers".

Bald kam die Zeit , da sich visier Geist in aller LeMsstrenge zubewähren hatte . Schiller wurde am herzoglichen Hofe Peinlich , die
„Räuber " waren zu ..revolutionär "

, und eine ' weite heimliche Reis?nach Mannheim zu einer Wiederholung des Stückes wurde mit vier-
zehn Tagen und dem Befehl gestraft, syden Verkehr mit dem „Aus-land" >u unterlassen und dem Verbot , andere als wissenschaftlich«Schriften zu veröffentlichen. Schiller sah seine dichterisch« Sendr -ngbedroht, an die er trotz allem fest glaubte . Er «ntschloß sich , ihrBeruf und Heimat zu opfern , und als er in der Mcht vom 22. zum23 September 1782 aus Stuttgart floh , begann «r den entsagungs-vollen Weg. der ihn zunächst zum „Fiesco " un» M „Kabale undLiebe" führen sollte .

Erneuerung des Dreifacher Münsters.
Freilegung der Fresken.

Das seit mehr als fünf Monaten den hinteren Raum desMünsters ausfüllende Gerüst ist jetzt verschwunden . Der weißgraueTon und das Gelb der Rippen lassen das Gewölbe voll zur Gel-tung kommen . Eine neue Empore paßt sich gut dem Räume an.Welch wunderbaren Schatz man mit der Freileaung der Freskengewonnen hat . erkennt man jetzt. Fresken von solchem Umhange undsolcher Schönheit und so gut erhalten , dürften zu den Seltenheitengerechnet werden.
Eine tiefe Wirkung geht von der Darstellung des jüngsten Ge .richts aus . Echt mittelalterlich sind bei der Höllendarstellung an der

Wrdseite die grotesken und bizarren Gestalten der höllischen Geister,die da spukhast aus den Flammen , dem Dampf und der schwarzen
Finsternis hervorbrechen und die Verdammten zur ewigen Pein inihren Pfuhl stoßen und zerren. Die Südseite zeigt den Einzug der
Seeligen in die Hallen des himmlischen Palastes , unter denen alle
Stände vertreten sind, während Engel sie geleiten und mit hinmi-
lischer Musik aus den Höhen der Arkaden begrüßen. Dieser Teil
hat am meisten gelitten , da man in das Bild hinein ein großes
Fenster gebrochen hatte . Alles verrät die Hand eines großen Mei«
sters . Soweit die Untersuchung bis jetzt ergeben hat , sind die
Fresken in Verbindung mit Martin Schongauer, dem großen Mei-
ster , der in Breisach 1491 starb, zu setzen . Die Arbeit des Frei -
legens wurde von Kunstmaler Bammelt aus Donaueschingen vor»
genommen. Nun fehlt nur noch die Orgel . Da diese den ihr auf der
Empore zugedachten Platz nicht erhalten kann , muß mit ihrem Auf»bau noch gewartet werden. Wie man hört , soll sie im hinteren
Ouerschisf >rechts und links de- Hauptschiffes, also geteilt . Aufstel¬lung finden.

Kleine Nachrichten aus Kunst und Wissenschaft :
Der Karlsruher Dichter Heinrich Bierordt feiert h«ute seinen78. Geburtstag . Er erfreut sich auch außerhalb Karlsruhes und Ba«

dens des Ansehens eines prominenten Vertreters des geistigen Schrift»tums in der badischen Landeshauptstadt . An seinem heutigen Ee«
burtstag werden die Glückwünsche dem Dichter erneut beweisen , wie
geschätzt sein Name und seine Kunst sind.

Die Bruckner-Tage in Baden -Baden nehmen am Freitag , 2. Okt .,abends 20 Uhr ihren Anfawg mit einem Einführungsvortrag , den
Generalmusikdirektor Ernst Mehlich anstelle des erkrankten 1. Vor-
sitzenden des Badischen Brucknerbundes halten wird . Im Anschlußdaran folgt eine Wiedergabe der 7 . Symphonie in der Bearbeitungfür zwei Klavier « des bekannten Ä! usik1chrifl.stellers Dr . Karl
Grunsky.

Die Tagung de« Bundes Rheinischer Dichter zu Freiburg i. Br -
wird am Freitag , den 2. Oktober 1331, durch einen Begrüßungs »
abend eröffnet , bei dem A . P a q u e t als Vorsitzender des Bundes ,eine programmatische Ansprache halten wird , und bei dem Vertreteraus der Schweiz , dem Elsaß, aus Luxemburg und Holland sprechenwerden. I » liebenswürdiger Weise wird ein Trio (Julius Weis»mann, Otfrid Ries , Dr . Edelstein) Sätze von Beethoven und Weis »mann zum Vortrag bringen .

Vom Viihnenvolksbund. In den Vorstand des Bühnenvolks»
bunds ist Professor Dr . Raederscheidt . Direktor der Pädago -
gischen Akademie Bonn und Honorarprofessor an der UniversitätKöln , durch einstimmigen Beschluß de* Bundesausschusses neu ge¬wählt worden. Profissor Dr . Raederscheidt, der als Mitglied desDirektorims des ZBA ( Zenttal .bildungsaus 'chuß der KatholischenVerbände Deutschlands) in engster Verbindung ,ur katholischen Sil «
dungs - und Verbands « rbeit steht , ist als führende Persönlichkeit im
deutschen Volksbildungswesen weiten Kreisen bekannt. Er hat die
Wahl in d>en Vorstand des BVV . angenommen.
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Staatsangehörigkeit der aus den abgetretenen
Gebieten stammenden Beamten.

uus den abgetretenen Gebieten stammende deutsche Beamte , die
infolge des Versailler Vertrages cder seiner Ausführungsabkommen
unter Erwerb einer fremden Staatsangehörigkeit die deutsche Re !chs-
angehörigkeit verloren haben , erhielten durch die Weiterbeschäftigungols Beamte im Dienste des Reichs oder der Länder allgemein nicht
ohne weiteres die deutsche Staatsangehörigkeit . Sie sind vielmehrnur dann wieder Reichsangehörige geworden , wenn die Weiterver -
Wendung nach dem Inkrafttreten der Bestimmungen des Berfailler
^ ertrag ? (11 Januar 1920) als eine Neuanstellung im Sinne des
-

' eichs- und Staatsangehörigkeitsgesetzes von 1313 angesehen werdenl ' NN .
v Der badische Minister des Kultus und Unterrichts bat daher an
4 e unterstellten DeHörden Dienststellen und Sckulanstalten einen> rlaß gerichtet und darin ersucht , in rroe Nachprüfung der
^ taatsange Hörigkeitsverhältnisse der einzelnen

samten einzutreten und . falls Zweifel bestehen , die Stantsanaehö -
riftkeit der betreffenden Beamten durch das zuständige BezirksamtTcstltellsn zu lassen . Gleichzeitig wird ermdjt . den Beamten von demErlaß Kenntnis zu geben mit dem Anheimgeben von stch aus fest -
.zi ' stellen . ob durch den Berfailler Bertrag eine Aenderunq in der
Staatsangehörigkeit eingetreten ist und mit der Aufforderung zuberichten . Gegebenenfalls ist den Beamten nahe zu legen , Ein -
Iiürgerungsantrag zu stellen oder auch die Einbii ^ erung ihrer Ehe -
frau vornehmen zu lassen. Beamte oder deren Ehefrauen . die wchden getroffenen Feststollungen eine deutsche Staatsangehörig ?eit n cht
besitzen, find an das Unterrichtsministerium nambaft zu machen , mit
dem Anfügen , ob Einbürgerungsantrag gestellt ist.

Aufteilung der Schwetzinger Kardt.
Schwetzingen , 30. Sept . In seiner Sitzung am Dienstag hatte

sich der Bürgerausschuh mit einer Tagesordnung von vier
Punkten zu befassen , als deren wichtigster die Genehmigung des
Vertrages zwischen dem Badischen Landesfiskus — Domänenärar —
und der Stadtgemeinde Schwetzingen über die Aufteilung der ab -
gesonderten Gemarkung „Schwetzinger Hardt " zur Debatte stand . Die
3326 Hektar , davon 3119 Hektar ertragsfähige Waldfläche , werden
wie folgt aufgeteilt : Schwetzingen 700 Hektar , Oftersheim 535 Hektar ,Sandhausen 606 Hektar , Walldorf 275 Hektar . Hockenheim 688 Hektar ,Reilingen 288 Hektar , und St . Ilgen 234 Hektar . Der Stadt
Schwetzingen erwachsen damit 5537 RM Lasten , denen ein ErtragDon 6620 RM . gegenübersteht . Der Vertrag wurde einstimmiggenehmigt .

Rücktritt des Pforzheimer Landrats.
Psorzheim , 30. Sept . Geh . Reg .- R - l Landrat Dr . Holdererist mit dem heutigen Tag aus seinem Dienst geschieden. Er tritt

zunächst einen Erholung - urlaub an und am 1. Dezember nach 42 -
jähriger Tätigkeit in den Ruhestand . Elf Jahre hindurch stand er« n der Spitze de ? hiesigen Bezirksamtes Im Zahre 1883 war Land -rat Dr . Holderer in den basischen Verwaltungsdienst eingetreten ,war unter anderem Amtmann in Lörrach , Heidelberg , Amtsvorstandin Bretten . Kehl und wurde dann 1920 nach Psorzheim versetztNach seiner Tätigkeit in Lörrach hatte Dr . Holderer einen mehr -
jährigen Urlaub zu einer Reife um die Wel ^ unternommen .

Aus dem Offenburger Biirgerausfchuh.
Mittwoch nachmittag um S Uhr trat der Offenburger Bürger -

aussckuß zusammen , um drei Vorlagen zu erledigen . Haus« nd Tribünen waren schwach besetzt .
Vor Eintritt in die Tagesordnung wurde ein Antrag der So -

zialdemokraten , die Zahl der Stadträte mit sofortiger
Wirkung von 16 auf 8 herabzusetzen im Hinblick aufSie gegenwärtige Notlage , verlesen . Der Antrag M durch stadt¬rätlichen Beschluß erledigt werden .

Als erster Puntt der Tagesordnung stand die Tenderungder Satzungen der Städtischen Sparkasse zur Be -
ratung . Die neuen Satzungen sind den vom badischen Sparkassen -
und Giroverband aufgestellten Mustersatzungen nachzubilden . Die
Vorlage wurde mit 4? gegen 29 S ' immen angenommen . Gegendie Borlage stimmten die Kommunisten , die Micterparki und die
Nationalsozialisten Es wurde u a . betont , daß der Verwaltung ?-
rat seine Tätigkeit ehrenamtlich versehen solle was jedoch von dem
Vorsitzenden , Herrn Oberbürgermeister Holl er , mit Hinweis aufdas mit diesem Amt verbundene Risiko der Ablehnung empfohlenwurde .

Die zweite Vorlage b -' traf Geländes rwerbungen und
Geländeverkaus durch die Stadt und an den Fiskus . Diese
Vorlage wurde angenommen . .

Di« auf der Tagesordnung ursprünglich vorgesehene dritte
Vorlage , welch« die Schaffung einer neuen planmäßi »
gen B e a m t e n st e l l e an der Sparkasse betraf , war schon vor
einigen Tagen durch Verwaltungsratsbeschluß zurückgezogen
worden .

Zum Scklusse verlas Herr Oberbürgermeister H o l l e r dtei
Anträge der Nationalsoziali st en und Kommuni¬
sten . Die Nationalsozialisten hatten beantragt , daß der Neuerlich -
tung eines Warenhauses in Offenburg unter allen Umständen ent -
grgeinutreten sei,' das Gehalt des Chefarztes des städtischen Kran «
kenhanses soll gestrichen und der Fürsorge überwiesen werden . Die
Anträge der Kommunisten lauteten dahin , von Erwerbsloien unh
Kurzarbeitern keine Gasgebühren zu erheben und außerdem an diele
das Gas um 50 Prozent billiger zu liefern . Der dritte Antrag !oN
durch den Stadtrat seine Erledigung finden .

r . Rastatt , 3a Sept . «Vom Rathaus . ) Der städtischen Klein -
linderschule wird zur Vorbereitung der Weihnachtsbescherung der
Betrag von 250 RM . zur Verfügung gestellt . — Nach § 3 der un¬
term 12 . August ds . Is - vom Bürgerausschuß genehmigten Angestell¬
tensatzung , ist mit sämtlichen Angestellten der Stadt ein schriftlicher
Vertrag abzuschließen . Der vom Vorsitzende » vorgelegte Entwurf
dieses Vertrags wird gutgeheißen . — Die Heizungsanlage der städti -
schen Gärtnerei ist besonders in letzter Zeit infolge des anhaltenden
Rgens durch eindringendes Grundwasser der Schädigung ausgesetzt ,weshalb eine Siebel '

jch « Vleiisolierunq in Verbindung mit Eisen -
beton eingebaut werden soll. — Die städtischen Schwimmbäder wer -
den den bisherigen Pächtern unter den gleichen Bedingungen für
weitere drei Jahre zugesagt .

— Grunholz sbei Wa 'dshut ) . 30 Sept . sWiedergewählt . ) Bei
der ' etz en Biirgermeistsrwahl wurde der bisherige Bürgermeister
W nk emstimm g wiedergewählt , welcher diesen Posten schon seit
31 Jahren inne hat .

Erscld , Amt Buchen , 30. Sept . (Auszeichnung .) Die her -
vorragenden Leistungen des hiesigen Molkereibesitzers Edmund
H a r t m a n n fanden von Seiten der Bad . Staatsregierung ehrende
Anerkennung . Hartmann beteiligte sich regelmäßig an der Butter -
schau der Staatl . Landwirtschaftsschule A u g u st e n b e r g , die ihm
nach zwölfmaliger Beschickung die Durchschnittsnote „sehr gut " aus -
stellen konnte . Daraufhin wurde Herrn Hartmann vom Ministeriumdes Innern eine Preisurkunde und die Badische Staatsmedaille für
verdienstvolle Leistung auf dem Gebiete der Milch - und Landwirt -
schaft zuerkannt .

Vereinheitlichung der juristischen Ausbildung.
Verlängerung des Dorbereilungs -Dienstes.

Von der Pressestelle beim Staatsministerium wird uns ge-
schrieben :

Die zwischen dem Reich und den Ländern geschlossene Verein -
barung über eine weitgehende Vereinheitlichung der juristischen
Ausbildung hat in den einzelnen Ländern eine Aenderung der
Ausbildungsvorschriften erforderlich gemacht . Die neuen
badischen Vorschriften die Verordnung des Staatsministeriums
über die juristische Ausbildung vom 25 . September und die Aus -
führungsbestimmungen des Justizministeriums zu dieser Verordnung
vom 26. September — sind in Nr . 59 des Gesetz - und Verordnung ?-
blatte ? erschienen . Sie umfassen die Bestimmungen über das
juristische Studium , die juristischen Prüfungen , den Vorbereitungs -
dienst und die Uebernahme der Assessoren in den Staatsdienst . Bei
der Aenderung der Vorschriften wurden die Erfahrungen , die mit
den bisherigen Bestimmungen gemacht worden sind, berücksichtigt !
auch wurden die Vorschriften sprachlich neu gefaßt .

Was zunächst
die Dauer des llniverfitätsstudiums

anlangt , so hat sich die Vereinbarung der badischen Regelung an »
geschlossen. Das Universitätsstudium wird daher in Baden , wie bis -
her , weiterhin sieben Studienhalbjahre dauern . Doch kann vom
siebten Studienhalbjahr in geeigneten Fällen auf Antrag Befreiung
bewilligt werden . Der Kreis der Pflichtvorlesungen wurde durch
die Vorlesung über allgemeine Staatslehre erweitert . Neben den
Pflichtvorlesungen wurden die ergänzenden Vorlesungen eingeführt .
Es sind dies Vorlesungen , die das in den fachwissenschaftlichen
Pflichtvorlesungen erworbene Wissen erweitern und vertiefen sollen .
Ihnen treten die allgemein bildenden Vorlesungen zur Seite . Sie
haben keinen fachlichen Einschlag , sollen vielmehr die allgemeine
Bildung der Studierenden auf anderen Wissensgebieten erweitern .

Für das Studium an ausländischen Universitäten
ist vorgeschrieben , daß es nur dann auf das Rechtsstudium angerech -
net werden könne , wenn das Justizministerium drese Universitäten
als gleichwertig mit deutschen Universitäten anerkennt . Auch die
Möglichkeiten der Ferienbeschäftigung sind erweitert worden . Sie
kann in Hinkunst nicht nur bei Amtsgerichten , Notariaten und
Gemeindegrundbuchämtern , sondern auch bei Bezirksämtern und
Rechtsanwälten stattfinden .

Die bestehenden bewährten
Bestimmungen über die juristischen Prüfungen

sind im wesentlichen unverändert in die neuen Vorschriften auf -
genommen worden . Dabei wurden die Geschäftsordnungen der
Prüfungskommissionen für die erste und zweite juristische Prüfung in
die Ausführungsbestimmungen zur Ausbildungsverordnung hinein -
verarbeitet . Zur ersten Prüfung sollen auch weiterhin im Anschluß
an die bisherige , auch in anderen Ländern geübte Praxis nur solche
Rechtskandidaten zugelassen werden , die besondere Beziehungen zum
Lande Baden (z. B . durch Abstammung , Wohnsitz der Eltern . Schul -

n er im Zulassungsgesuch au °
den badischen Vorbereitungsdienst eintreten wolle .

Die bedeutsamste Neuerung , die die Verordnung für Baden
bringt , ist

die Verlängerung des Borbereitungsdienstes von Z aus VA Jahre .
Die gewonnene Ziit soll in Höhe von 3 Monaten — insbesondere
mit Rücksicht auf die Schaffung der Arbeitsgerichte — dem gericht¬
lichen , in Höhe von 2 Monate » dem rechtsanwaltschaftlichen und in
Höhe von 1 Monat dem Vorbereitungsdienst im Bereiche der inneren
Verwaltung zugute kommen . Für die innere Verwaltung wird
damit der frühere Zustand , der bis 1919 in Baden bestand , wieder
hergestellt .

Die Verlängerung des rechtsanwaltschaftlichen Vorbereitung »-
dienstes

trägt vielfach geäußerten Wünschen der Anwaltschaft Rechnung . Der
Vorbereitungsdienst wird auch nicht mehr bei der Staatsanwalt -
schast , sondern beim kleinen oder mittleren ( mit höchstens 4 Richtern )
besetzten) Amtsgericht beginnen . Dort sollen die Referendare inner -
halb von vier Monaten einen einführenden U eberblick über die
gesamte amtsgerichtliche Tätigkeit erhalten und sich mit den Formendes behördlichen Geschäftsgangs vertraut machen . Hieran schließt
sich die Sonderausbilduna in den einzelnen Ausbildungszweigei ?

Die Verordnung beschäftigt sich weiter mit den
Eastreserrndaren .

Es find dies Referendare , die einzelne Abschnitte ihres Vorberei »
tungsdienstes außerhalb des Landes , in dem sie zu Referendarenernannt wurden , ableisten . So kommt es beispielsweise häufig vor ,daß außerbadische Referendare , um an badischen Universitäten promo -
vieren zu können , sich zeitweise bei Behörden und Rechtsanwältenin badischen Universitätsstädten beschäftigen Das gleiche gilt für
die Beschäftigung badischer Referendare bei außerbadischen Behörden
und Rechtsanwälten . Die gastweise Beschäftigung wird mit Geneh -
migung der zuständigen badischen und außerbadischen Behörden all -' gemein zugelassen .

Der schon im Jahre 1907 für die Uebernahme der Assessoren
eingeführte numerus clausus wurde in der Verordnung beibehalten .
Es werden daher auch in Hinkunft Assessoren nur nach Bedarf in
den höheren Justiz - und Verwaltungsdienst übernommen werden .

Die neuen Vorschriften treten am 1 . Oktober d . I . in Kraft .
Die zu dieser Zeit im Vorbereitungsdienst befindlichen Referen -
dare führen ihren dreijährigen Vorbereitungsdienst nach den bis -
herigen Vorschriften zu Ende . Den neueingeführten 3 ^ jährigen
Vorbereitungsdienst werden erstmals diejenigen Referendare ab -
zuleisten haben , die nach dem 30. September d. I . den Vorbereitungs -
dienst aufnehmen . ♦

Obstabsah und Obftverbrauch .
Die Kernobsternte ist in vollem Gange . Mit größter Sorge

sieht die Landwirtschaft der Gestaltung der Ab atzverhältnisse ent -
gegen . Sie hat in den letzten Jahren große Anstrengungen gemacht ,um sich den Ansprüchen der V rbraucherichaft anzupassen . So wurde
erst vor kurzem über die Einführung der Verladekontrolle berichtet .
Auch die von der Bad . Landiv !rtschastskammer seit einer Reihe von
Jahren in den größeren Städten eingeführten Obstverkäufe müssenals eine Maßnahme angesehen werden , die nicht nur dem Landwirt ,sodern vor allem auch dem Verbraucher dienen . Diese Verkäufe
verfolgen den Zweck , die Verbraucher mit wirklich einwand -
freiem Obst zu beliefern und darüber hinaus den Interessenten
oie erforderliche Kenntnis der ver '

chiedenen Sorten zu vermitteln .
Die Landwirtschaftskammer übt dabei eine strenge Kontrolle

über das von den Erzeugern abgelieferte Obst aus . Alle Waren , die
den Mindestforderungen nicht genügen , werden mlrückgewie>en . Die
bestem Qualitäten werden in Karton - und Kisienverpackung . das
Haushaltsobst in Körben zum Verkauf gebracht . Von dieser Selbst -
Hilfeeinrichtung der Landwirtschaft wird im Hinb ' ick auf die reiche
Obsternte auch in diesem Jahre wieder reichlich Gebrauch gemachtwerden . Die ersten Verkäufe finden bereits in den nächsten Wochenin Karlsruhe , Mannheim und Heidelberg statt

Drei Schwerverletzte bei einem Motorrad-
Zusammenstoß .

— Vehlingen (bei Waldshut ) . 30 . Sept . An einer nnüberstcht -
lichen Straßenkreuzung stießen der Sattler M e tz l o r von B '/rau
und der Grabsteinhauer Keßler von hier mit den Motorrädern
zusammen . Beide Kraftfahrer erlitten schwer? Verletzungen , desgl .die F ra u des Metzler , die au * dem Soziussitz mitgefahren war .

*
— ßitnner (hei Waldshut ) , 30. Sept . (Schwerer Motorradunfall .)

Vor einigen Tagen verunglückten der Sager Johann I e h l e von
hier und sein ' Mitfahrer K . H r. 6 e r von Oberdorf mit dem Mo -
torrad bei Dogern . Johle muß e mit einem Schädelbruch und schwe -
ren inneren Verletzung, »» in das Waldshuter Krankenhaus gebrachtwerden , wo er drei Tag ? ohne Bewußtsein lag . Huber kam mit
1eiä,t"ren Verletzungen davon .

Bretten , 30 . Sept . (Auf der Heimfahrt zu Tode gestürzt .) Als
der 17 Jahre alte Uhrmacherlehrling Gustav Rößler von Mühl -
acker , vorn Calwer Fußballwettspiel kommend , auf der Fahrstraße
von Enzberg auf seinem Fahrrad sich auf der Heimfahrt befand ,stürzte er vor einem vorüberkommenden Karlsruher Personenkrast -
wagen vom Rade und blieb auf der Straße liegen . Ein zweiter
Kraftwagen brachte ihn sofort in das Krankenhaus Mllhlacker , wo
man jedoch nur noch den Tod feststellen konnte . Die Ursache de»
Sturzts war bisher nicht zu ermitteln

Heppenheim ( bei Weinheim ) , 30. Sept (Tödlicher Unglücksfall .)Beim Wsseabmachen stürzte ein junger , verheirateter Mann von hier
vom Baum und blieb mit einem schweren Schädelbruch liegen . Der
Verunglückte wurde dem hiesigen Krankenhaus zugeführt , wo er
seinen Verletzungen erlag . Er hinterläßt Frau und zwei Kinder .

Planlstadt , 30 . Sept . (Mit einer Gasvergiftung im Bett auf -
gesunden .) Am Montag früh wurde die in der Erzbergerstraße
wohnhafte Witwe Volz mit einer schweren Gasvergiftung bewußt -
l o s im Bett aufgefunden . Die Frau wurde sofort in die Klinik
nach Heidelderg überführt . Es wurde festgestellt , daß vor dem Hauseder Witwe Volz ein Hauptrohr der Gasleitung brüchig ist und
das Gas in die Wohnung geströmt war .

Konstanz , 30. Sept . ( Seltenes Jubiläum .) Am 1 . Oktober be-
geht Sanitätswuptmann Otto M a i e r , eine in allen Sanitätskreisen
Badens bestbekannte Persönlichkeit , sein 25jähriges Jubiläum als
Führer der Kon,tanzer Kolonne , die unter seiner Leitung einen
schönen Aufschwung genommen hat . Otto Maier ist der dienst -
älteste Kolonneniührer Badens und der erste Führer , der dieses
Jubiläum in Baden überhaupt begehen kann .

Drei Selbstmorde in Seidelberg.
Heidelberg , 30. Sept . In den letzten zwei Tagen sind hier drei

Selbstmorde vorgekommen . Am Montag hat sich ein städtischer
Kontrollbeamter im Gaswerk durch Einatmen von Leuchtgas aus
unbekannten Gründen vergiftet . Außerdem hat sich gestern ein
verheirateter 50jähriger Geschäftsreisender aus Halle in einem
Gasthaus an einer Gardinenschnur erhängt . In diesem Fall ist
wirtschaftliche Not der Grund . Im dritten Fall hat sich in der
Annagasse der 36jährige Kaufmann Leo Gottfried , aus Oesterreich
gebürtig , aus unbekannten Gründen gleichfalls durch Leuchtgas
vergiftet .

Brände im Lande.
Niederhof (bei Waldshut ) , 30. September . In der Nacht

auf Mittwoch brannte das Anwesen des Landwirtes Friedrich
Santermeister nieder . Die Ursache dürfte in Selbstentzündungder feucht eingebrachten Oehmdernte zu suchen sein .

Neukirch ( bei Furtwangen ) , 30. Sept . Im Zinken Brenners -
loch wurde am Mittwoch früh das Anwesen des Taglöhners
Friedrick Rombach eingeäschert . Das Feuer ist vermutlich durch
Kurzschluß entstanden . Der Gebäudeschaden beträgt 11600 RM .,der Fahrnisschaden 4000 RM .

Gerichtszeltung .
Zwei Jahre Gefängnis für Kautionsfchwindler .

Mannheim , 30. Sept . Der 39 Jahre alte Kaufmann EmilK a d o w aus Metz gründete im Sommer 1929 in Neckarau eine
Stahlmatratzenfabrikation . Da er selbst kein Geld besaß , suchte er
stille Teilhaber und fand eine Reihe von Interessenten , die er alle
hereinlegte . Unter dem Versprechen , sie erhielten bei ihm An -
stellung , nahm er drei jungen Leuten insgesamt 10 000 RM . ab .Als das Geld verputzt war , krachte das Geichäft zusammen . Dann
machte Kadow im Januar 1930 eine Vertretung des „Süddeutschen
Städteführers " auf . Wieder suchte er Büroangestellte und Leute
für Vertrauensposten und erlangte auf diesem

'
Wege weitere 2800RM . Als ihm das Mannheimer Pflaster zu heiß wurde , ließ er sichals Schiffs koch ( !) auf einem Dampfer anwerben und verduftet »

nach Amerika . Frau und Kinder ließ er sitzen . Nach einem Ad -
stecher nach Island suchte er wieder deutscken Boden auf , trieb sichunter falschem Namen in Bremerhaven , Saarbrücken und auch in
Metz und Rotterdam herum und stellte sich schließlich der Mannheimer
Polizei . Das Gericht verurteilte Kadow unter Einschluß einer ein -
jährigen Gefängnisstrafe , die er aus Wesermünde mitbrachte , zuzwei Jahren Gefängnis , ab zwei Monate Untersuchungshaft .

Wieder ein Landfriedensbruch-Prozeh .
Ein komm» nifti -chex Stadtrat zu drei Monaten Gefängnis verurteilt .

bld . Konstanz , 80 . Sept . In mehr als sechsstündiger VerHand -
lung wurde von dem durch einen zweiten Richer erwei ert ? n Schöf¬
fengericht Konstanz das einige kommu ijtuche Mitglied des Kon -
stanzer Stadlrats , Stadtrat Kar Fuchs , zu drei Monaten
Gefängnis verurteilt . Stadtrat Fuchs hat nach der Ank . agein der Nacht auf den 9 . August d . I . anschießend an die blutige
Wollmattinger Saalschlacht , als eine Gruppe seiner Parteigenossenden Fe : erwehrdener Lorenz Bunten aus Konstanz der se !ne Frauabholen wellte überfielen und schwer ver '

etzten , zu der M nge laut
gesagt : „Das ist der Bunten , das ist auch ein Nazi ,

' ch
' ag » drauf ,schlagt ihn tot !" Der Angeklagte leugnete in der Verhandlung dieie

Ausiageni die 14 Zeugen sagten sehr widersprechend aus , je nach
ihrer parteipolitischen Einstellung . Schließlich eriolgte die V rnrte !-
l ' ' ng des Fuchs unter Weg ' assung der Be '

chuidigüng als Rä : e ' s -
führer , son -dern nur als Teilnehmer am L a n d fr i e de n s b r u ch
zu drei Monaten Gefängnis und Tragung d ?r Kosten . Der Slaats -
anwa ' t hatte sechs Monate Gefängnis bean ragt .

Weberall
» Qielrict)
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gut gekleideten
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Aus der Landeshauplftask .
Karlsruhe , den 1. Oktober 1331.

Der Mörder Echnailer verhaftet.
Den Bemühungen der Polizeibehörde ist es in der S . Abend-

stunde des Mittwoch gelungen, Karl S ch n a i t e r. der einen zu¬
sammengebrochenen Eindruck machte , zu verhaften . Als bei der
Dienstablösung im 6. Polizeirevier bei der Miihlburgcrtorwache die
Nachtschicht den Dienst antrat , erhielt sie von einem Bekannten des
Schnaiters die Mitteilung , dag er etwa 20 Minuten zuvor den
Flüchtigen in der K a i s e r a l l e e gesehen habe. Daraushin wur-
den sämtliche Wachen verständigt. Die Mühlburgertorwache erhielt
Verstärkung durch vier Mann und veranlahte die Durchsuchung
sämtlicher Anlagen im Bereiche des 6. Polizeireviers .

Zn der Anlage der H i l d a p r o m e n a d e bei der Stabelstrahe
wurde der Flüchtige um 20 .35 Uhr aus einer Bank fitzend entdeckt und
s e st g e n o m m e n. Schnaiter setzt « der Verhaftung nicht den ge-
ringsten Widerstand entgegen.

Dachjluhlbrand in der Durlacher Allee .
Erheblicher Gebäude- und Materialschaden.

Am Mittwoch nachmittag gegen 4 Uhr brach in dem Trocken-
räum der Klosettsitzfabrik der (Semenmützigen Beschäftigungsstelle
(S . m. b . H . in der Durlacher Allee 58 Feuer aus, das in wenigen
Minuten den Dach stuhl ergriff , der lichterloh in Flam -
m e n stand . Die am Vrandplatz erschienene städtische Feuerwehr ,
unter Leitung von Branddirektor W i l ck e , bekämpfte den Feuer -
Herd , so dag nach einstündiger Arbeit der Brandherd lokalisiert war .
Der Gebäude - und Materialschaden ist sehr erheblich .

Das Feuer brach in dem oberen Stockwerk der Klosettsitzfabrik
aus, die in ehemaligen Stallungen des Artillerie-Regiments 14 un-
tergebracht ist. In dem etwa 30 Meter langen Gebäude befinden
sich in den Parterreräumen die Fabrikräume , während im oberen
Stockwerk der Trockenraum untergebracht ist. in dem ein
großes Lager von Furnierholz aufgestapelt war. Ver-
mutlich durch Ueberhitzung eines Heißluftofens geriet das lagernde
Sperrholz in Brand . Als eine der Arbeiterinnen Material im
Trockenraum holte , bemerkte sie einen Brandgeruch und teilte dies
sofort der Betriesleitung mit - Als nun einer öer Betriebsleiter nach
dem oberen Stockwerk ging, war der ganze Raum bereits
verqualmt und stand in wenigen Minuten in hel «
l e n Flammen .

Die Feuerwache, die um 3 Uhr 57 Minuten gleichzeitig von vier
Stellen die Alarmmeldunq erhielt , rückte sofort mit dem ersten Zug
aus- Nach Ankunft der Feuerwache wurde der Brandherd sofort be -
kämpft und zur Unterstützung der zweite Zug herbeigerufen . Mit
zwei Motorspritzen und 8 Schlauchleitungen war nach einstündiger
Arbeit der Feuerwehr die Gefahr eines Uebergreifens beseitigt .
Neben einem Eebäudeschaden von etwa 6—5000 RM. , entstand
ein größerer M a t e r i a l sch a d e n , da die großen Mengen von
aufgestapelten Furnierhölzer zum Teil verorannt oder durch
Wasser unbrauchbar geworden sind. Die Fertigware in dem unteren
Raum konnte glücklicherweise in Sicherheit gebracht werden.

Die Brandstätte wurde im größeren Umfange durch Polizei ab -
gesperrt. An der Brandstelle waren u . a . Polizeioberst Blanken -
Horn , Polizeidirektor H a u ß e r und Polizeioberstleutnant D e -
m o l l erschienen .

Oktober.
Zu Beginn des Vormonats hatten wir noch große Hoffnungen

auf einen guten Sommerschluß gesetzt . Wir sind bitter enttäu cht
worden. Es ist unweigerlich zu Ende mit allen sonnigen Träumen ,denn der Oktober führt uns bitten hinein in den Herbst , den Send-
ling des Winters, der un ? nun wohl bald mit den Vasallen des Eis-
königs, mit Frost und Schnee bealücken wird Möglich, daß wir uns
noch an dem tausendfältigen Glühen und Leuchten der sterbenden
Blätter erfreuen und uns begeistern werden an der täglich wechseln-
den Pracht , aber es wird uns trotzdem nicht verborgen bleiben kön-
nen , wie die Zweige sich leeren und wie die Herbstsonne immer leich-
ter das Blätterdach zu durchdringen vermag .

Die letzten Septembertage waren aber zu trostlos , als daß wir
uns zu großen Hoffnungen hingeben könnten. Es scheint fast , als
wolle uns auch die Natur täglich den Ernst der allgemeinen Lage
vor Augen sühren und das Sorgengewölk, das uns die innere Sonne
lrübt, noch verdichten . Es wäre ja auch verwunderlich, wenn Gilb-
hart , wie der Oktober genannt wird , von den alten Gewohnheiten,mit Sturmgeheul uns seinen Kampfruf zuzugrellen und uns Hagel¬
schauer ins Gesicht zu schleudern , lassen wollte. Gräßlich diese trü-
den Herbstzeiten. Man friert, ob auch zuweilen die Sonne nochWärme zeigt . Man friert innerlich, als sei man kraftlos gewor-
den wie die welken Blätter , die ihrer Lebensaufgabe beraubt miioe
aufgeben und sich willenlos herumschleudern lassen . Gewiß, wir
sollen vorwärts blicken, uns nicht unterkriegen lassen , aber wenn ver
Sturm so hohl in Regennächten heult , wenn die Tropfen ans Fenster
klatschen , dann ist es schwer, diesen Albdruck von sich abzuschütteln
und man mag einfach nicht mehr. Fast interesselos läßt man sich
entgleiten , was man doch nicht halten kann und man möchte sich
gleich der Natur zum Winterschlaf bereiten , aus dem die Frühlings-
sonne uns dann erwecken und uns alles nur als einen schlechtenTraum erscheinen lassen würde.

*
D 40jähriges ^ Dienstjubiliium . Am 1 . Oktober feiert der bei

der Städtischen Straßenbahn in Karlsruhe tätige Oberkontrolleur
Julius Götz sein 40jähriges Jubiläum im Dienste von
Staat und Stadt . Gebürtig aus Osterburken lAmt Adelsheim ) ,trat er mit 19 Jahren , am l . Oktober 1831. in den Heeresdienst
ein , den er nach zwölfjähriger Tätigkeit mit dem Unteroffiziers -
rang verließ , um am 1 . Januar l304 als Kontrolleur bei der
Städtischen Straßenbahn in den Dienst der Stadt Karlsruhe zutreten , dem er nun bis zum heutigen Tage mit der durch den Welt -
krieg bedingten Unterbrechung angehört . Der Jubilar erfreut sich
durch seine gerade und gerechte Wesensart bei Vorgesetzten und
Unteraebenen größter Achtung und Beliebtheit .

Borficht beim Versand leicht brennbarer Stoffe . Vor einigen
Tagen geriet in einem Bahnpostwagen der Strecke Leipzig-Verlin
plötzlich bei der Bearbeitung eines Postbeutels ein Päckchen in
Brand . Dabei wurde ein Postschaffner nicht unerheblich ver-
letzt und fast der gesamte Inhalt des Postbeutels in Mitleidenschaft
gezogen . Der Umsicht des mitfahrenden Postpersonals gelang es ,weiteren Schade» zu verhüten . Das Päckchen, das von einer „Fabrik
praktischer Neuheiten " ausgeliefert war , enthielt außer ungefähr -
lichem Inhalt eine Schachtel mit Minen zu sogenannten Dauerzün¬dern , die leicht brennen und sich zweifellos beim Werfen des Beutels
selbst entzündet haben. Der Vorfall zeigt, wie unvorsichtig
und leichtsinnig jemand handelt , der leicht brennbare oder gar explo¬
sible Stoffe zum Postversand bringt . (£r gefährdet nicht nur fremde
Personen und fremde Sachen, er begründet nicht nur Re^reßansprüche
gegen sich selbst, sondern er riskiert u . U . auch die sehr empfindlichen
Strafen , die bei Transportgefährdung und Verstößen gegen das
Sprengstofsgesetz vorgesehen sind

Unentgeltlicher Schwimmunterricht in den städtischen Hallen -
bädern . Der gute Erfolg bei der Durchführung des unentgeltlichen
Schwimmunterrichts in den beiden Schwimmhallen im letzten Winter
hat die Badverwaltung zur Wiederholung dieses Verfahrens >ze-
nötigt . Der unentgeltliche Schwimmunterricht für jedermann
wird von jetzt ab bis Ende Februar,1932 im Vierordibad und im
Friedrichsbad täglich erteilt. Man hat nur die üblichen Gebüh-
ren für Schwimmbäder zu zahlen . Bei der Anmeldung an den
Kassen der beiden Badanstalten ist gleich die verfügbare Zeit an-
zugeben , damit bei der Einteilung darauf Rücksicht genommen wer¬
den kann . (Siehe Anzeige .)

Lohnsleuererstallung und Kirchensteuer
Notverordnungen des Reiches — nouerdings auch der Länder —

werden seit mehr als Jahresfrist in derartigem Umfange und über-
dies in so kurzen Zeitabständen veröffentlicht, daß es für Fach -
leute schwer und für Laien ganz unmöglich ist , sich mit ihrem In -
halt auch nur annähernd vertraut zu machen . Es kann daher nicht
überraschen , wenn man feststellt , daß bislang auch ein« wichtige
steuerrechtliche Bestimmung der zweiten Notverordnung des Reichs-
Präsidenten zur Sicherung von Wirtschaft und Finanzen vom 5. Juni
ds . Js . wenig Beachtung gefunden hat , obwoyl gerade sie in ' ihren
Auswirkungen die breite Masse des werktätigen Volkes hart treffen
wird . Es heißt dort in zwei kurzen Paragraphen:

„§ 93 des Einkommensteuergesetzes (EStG .) wird erstmalig
für die Erstattungen für die im Kalenderjahr 1931 endenden
Steuerabschnitte nicht mehr angewendet. Die dadurch eintretende
Ersparnis wird zur Erleichterung der Wohlfahrtslasten der Ge-
meinten und Gemeindeverbäride verwendet.

Die durch den Wegfall der Lohnsteuererstatbunqen mutmaßlich
eintretende Ersparnis wird alljährlich vom Reichsfinanzminister
festgesetzt. Für die Monate Januar bis Mär, 1932 wird hierfür
ein Betrag von 60 Millionen Reichsmark ,u Grunde aelegt .

"
Bekanntlich läßt das EStG. ein gewisses Mindesteinkommen

steuerfrei, das mit 1200 RM pro Jahr für den Ledigen bennnt und
sich mit dem Familienstand erhöht. Der steuerfreie Gesamtbetrag
wird auf die einzelnen Lohnperioden umgelegt. 8 33 EStG . sah nun
bisher eine Erstattung der Lohnsteuer nach Jahresschluß wuf Antrag
für den Fall vor . daß der steuerfreie Betrag aus bestimmten Grün -
den beim Abzug der Lohnsteuer nicht in voller Höhe berücksichtigt
werden konnte oder sonstige Gründe für eine Erhöhung des steuer -
freien Betrages vorlagen .

Um die volle Bedeutung der jetzt notverordneten Außerkra?t-
setzung des 8 33 ESlG . zu ermessen , muß man sich die Vorteile ver-
gegenwärtigen , die dieser Paragraph der großen Masse der Lohn-
steuerpflichtigen gewährte , d. h . denjenigen , bei denen die Einkorn-
mensteuer durch Abzuq vom Arbeitslohn erhoben wird . Eine Lohn-
steuererstattuna auf Antrag gemäß § 83 EStG . erfolgte bisher in
folgenden Fällen :

a ) In überwiegendem Maße bei Verdien st ausfall , wobei
es gleichgültig war , ob dieser aus Arbeitslosigkeit infolge
Entlastung , Streik , Aussperrung , Krankheit , Saisonarbeit,
oder gleichgeartete Ursachen zurückzuführen war .
In geringerem Umfange wegen besonderer wirt -
schaftlicher Verhältnisse , soweit diese nicht schon
durch Erhöhung des steuerfreien Lohnbetrages berücksichtigt
.oorden waren . Als Verhältnisse dieser Art galten ins-
besondere außergewöhnliche Belastungen durch Unterhalt oder
Erziehung einschließlich Berufsausbildung der Kinder , durch
gesetzliche oder sittliche Verpflichtung zum Unterhalte mittel -
loser Angehöriger , auch wenn sie nicht zur Haushaltung des
Steuerpflichtigen zählen , durch Krankheit , Körperverletzung,
Verschuldung oder durch Unglücksfälle.

Es war möglich , daß ein Antrag auf Steuererstattung unter
Berufung auf beide Gründe gestellt werden konnte , jedoch mußte es
sich in einem solchen Falle um ganz besondere Verhältnisse handeln .

Nunmehr sind alle derartigen Erstattungen in Fortsall gekommen .
Besonders hart trifft diese Bestimmung diejenigen , die im Laufe des
Jahres arbeitslos werden und eine Arbeitsstelle nicht wieder-
finden. Sie haben , da sie ja nur einen Teil ihres steuerfrei bleiben-
den Einkommens in Anspruch zu nehmen in der Lage waren , mehr

Einkommensteuer zu zahlen , als diejenigen , die das ganze Jahr über
in Arbeit stehen . Es ist also nicht übertrieben , wenn man hier voneiner „Strafsteuer auf Arbeitslosigkeit" spricht .Der Fortfall des § 93 ESTE , ist von zuständiger Stelle ausdamit begründet worden , daß die Lohnsteuererstattungen eine Menge

d)

. , . . . „ . , W>W . . „ Einzelfallhandelt ; sie aber den gering Besoldeten, die unter der Wirtschaftsnotder Jetztzeit schon übermäßig zu leiden haben, besonders dann , wenn
sie arbeitslos sind, vorzuenthalten , zeugt doch von großem sozialem
Unverständnis .

Es hätte sich sicher ein Ausweg finden lassen , der unter Ver»
meidung umfangreicher Verwaltungsabreit doch die vorstehend ge»
schilderten steuerlichen Härten nicht hätte in Erscheinung treten
lassen . Warum ist man nicht von der Verteilung des steuerfreienbleibenden Einkommens auf die einzelnen Lohnperioden abgegangenund hat nicht wenigstens jetzt , wo jedem Arbeiter und Angestelltendas Gespenst der Arbeitslosigkeit stündlich vor Augen steht , be-
stimmt, daß erst dann der Steuerabzug vom Arbeitslohn vorzuneh¬men ist, wenn der steuerfreie Einkommensteil verdient ist ! Beieiner solchen̂ Regelung käme eine Erstattung von Lohnsteuer bei
Verdienstausfall nur in Frage , wenn das bis zur Arbeitsloswer -
düng verdiente Einkommen unter der steuerfreien Grenze gebliebenwäre. Weiterhin bliebe der Wegfall der Steuererstattung in dem
oben erwähnten Falle übrig .

Eine Lohnsteuererstattung in diesen beiden Fällen könnte sicher-
lich ohne großen Verwaltungskostenaufwand erfolgen , da diese ver-
hältnismäßig weniger zahlreich wären . Eine Lösung der Frage der
Lohnsteuererstattung in diesem Sinne würde wohl gerechter und
sozialer gewesen sein , als die jetzt notverordnete Regelung .

Wennschon , wie wir gesehen haben, die Außerkraftsetzung des
8 93 EStG. für die davon Betroffenen große Nachteile hinsichtlichder Höhe der von ihnen zu entrichtenden Einkommensteuer im Ge-
folge hat , fo erwächst ihnen aus dieser unsozialen Bestimmung derJuni -Rotverordnung noch ein weiterer Nachteil , und
zwar bei der Zahlung von Kirchen st euer .

Bekanntlich wird von Lohnsteuerpflichtigen die Kirchensteuer
nicht vom Finanzamt erhoben. Dieses stellt lediglich nach Jahres«
schluß den Gesamtbetrag der für den einzelnen Steuerpflichtigen ein «
behaltenen Lohnsteuer fest und teilt das Ergebnis der Kirchenbehördemit , die dann selbst die Kirchensteuer berechnet und einzieht. Fälltnun die Lohnsteuererstattung gem . 8 93 EStG. fort und damit zu«
gleich für den Fall des Verdienstausfalles die Möglichkeit der vol -
len Inanspruchnahme des /teuerfreien Mindesteinkommens, so be-
deutet das eine entsprechend erhöhte Kirchensteuer.Die Härte bei der Einkommensteuer zieht also , wie man erkennt,eine weitere Härte bei de» Kirchensteuer nach sich . Bis jetzt hat man
noch nichts davon gehört, daß die Kirchenbehörden auf die Abstellung
dieses Mißstandes , der in erster Linie die Arbeitslosen trifft, be-
dacht gewesen sind . Es muß daher die Forderung erhoben werden,daß die KirchenbeHörden mehr soziales Verstand -
n i s zeigen , als sich in der von der Reichsrcgierung notverordne«
ten Abschaffung der öohnsteuererstattung gem . § 93 ES G . offen «
bart, und ihrerseits Vorsorge treffen , daß auf jeden Fall bei der
Errechnung der Kir ^ensteuer der gesamte steuerfrei bleibende Ein -
kommeii '- betrag berücksichtigt wird , ohne Rücksicht darauf , ob dieses
bei der Einkommensteuerder Fall gewesen ist oder nicht . Dr . Th.

Schuljugend und Parleipolilik.
Angesichts der starken Zunahme der parteipolitischen Betätigung

der Schuljugend , bat der Innenminister Anlaß genommen, die Be-
zirksämtcr und Poli ^eidirektionkn darauf hinzuwcison. daß nach
§ 1 Abs . 2 der Verordnung des Reichspräsidenten zur Bekämpfung
po ' itischer Ausschreitung n vom 28. März 1931 die Möglichkeit be-
steht , öffentliche politische Versammlungen unter
der Auflage zu genehm -iasn . daß die Zulassung und Teil¬
nahme noch nicht wahlmündiger Schüler verboten
i st . Bei Verstößen gegen diese Auflage machen sich Veranstalter ,
Leiter oder Redner einer derartigen Versammlung strafbar .

SNmme« aus »em Leserkreis .
Reklame -Vorspiel im Konzerthaus .

Eine Bitte an die Direktton des Landestheaters .
Die Uebernahme der Reklamevorführungen aus der Sommer -

operette in das neue Spieljahr im Konzerihaus stellt für die Mehr -
zahl der Besucher eine mit Zeitverschwendung verbundene Belästi-
gung dar . Wenn es in Anbetracht der Finanzlage des Landes-
theaters der Direktion nicht möglich ist , von diesen , bei Kinos und
leider auch beim Radio eingebürgerten Reklamedarbietungen abzu-
sehen , so möge sie den Spielbeginn des jeweiligen Theaterstückes
auf dcm Theaterzettel so angeben, daß die Theaterbesucher sich dar-
nach richten, der Reklame fernbleiben und den Darbietungen der
Künstler unverärgert folgen können .

j V oranzeigen der Veranstalter . |
■A Eaf « Od -o» . Otto Pinkus - Lanaer , der mit seinem Orche¬

ster zu den bestt » deutschen Sensalionökavellcn zählt , gibt beute abend
sein Erstkonzert ( Sief * die Anzeige ) .

(jaf £ SWtr . Prof . R ö t t i g . der Meister der Geige , beginnt am
eutiaen Donnerstag sein Gastiviel im lsasp Bauer . Damit ist es « o

langen , einen der gefeiertsten Künstler nach Karlsruhe zn verpflichten .
Nach Aufgabe seiner akademischen Lehrtätigkeit wurde Pr >,f . Rüttln vom
Nip - Carlton Hotel . Newoork . verrflichtet . Sein iiberragendes Können
verschafft « ifirj Verpflichtungen in den vornehmsten Newnorker Klubs , in
denen er gr <ne Erfolg « erntete . Nach der Rückkehr ans Amerika stellte
er seine Ku » It den namhaftesten Kaffeehäusern NorddeuM landS znr Ver¬
fügung , wo er nt » t nur als Solist , sondern auch als Kavelleilkitcr für
Konzertmu <k und Jazz überall die «rügten Erfolge hatte .

Auszug aus den Ttaudesbiicheru Karlsruhe.
Tod -MNe . 29 . Sept. : Heinrich W

alt . Kne ^ t ! Anna Kromer . geb . Miille
rich Kre 'ner , Bildhauer . — . 80. Sept . : '
Jahre / It . Ehefrau von Karl Schnait « .

Das ist die Gelegenheit !
Mokziigiger Kundendienst des altangcsehenen Soezial -Kasfee - und Le.

bens <" ittelgeschaftes Kaisers K a s s e e . (i) e s A ci s t sichert den Haus .
frau <n schon legt ein schönes Weihnachtsgeschenk . Wer die
Geliaenheit . diese » schöne Weihnachtsgeschenk zn erhalten , nicht ver -
säugen will , läht sich bei Kaiser 's schon jetzt das Weihnachts -Srarbuch
der . rntma geben . In diesem Sparbuch sind 10 Gratismarken enthalten— der Anfang ist also gemacht — Kaiser ' s Kaffee -Geschäft selbst bat schon
axaesnngcn . sür Sie zu sparen !

. ei « erhalten gegen Rückgabe des mit roten Rabattmarken gefüllten^ eihnachts - Svarbuches vor WeiHnachten 1981 nicht nur 5 Prozent Rabatt
»ach Wunsch tn dar oder in Waren , sondern auch ei» schönes Wethnaitits -
gcschenk, an dem Sie bestimmt viel Freude haben werden . ASSZ

Winterbau er . ledig . 71 Jahre
81 Jahre alt Witwe von Hein -

uise S ch n a i t e r . geb . Job , 26
Mechaniker .

GroBverkaulstage in Lebensmitteln

sonnerstag • Freitag • SamsiagKno PF Donnerstag * Freilag *Samstag
FrankfurterDeliKateB- flo
Würstchen W?
Kasseier Rippenspeer

Pfund

Dörrfleisch - »und 1 .20
PIOCHWUrSt - . Pfund 1 .28

Pfund 1 . 20

Kut'ee «sch gebrannt « an
Ptund 2 .40 2 .20 1 .95 I . OU

Suppenhühner
frisch geschlachtet Pfund 50 51 "-' *

Js .Hahnen ». Da™ m 1,45
junge Tauben »^ 90 .?
lülasienten • • »undi .30

am
tcf.ciscfuutqscaum

täglich wieder

Berliner riannKucnen
SUIck 10 -// 6 Stück 50 -//

Schinnenuiursi w 55 ?
Schuieinshopi i0Ä 65 ?
Rolwursl • • • • ptund 68 ?
Leberwurst • 68^
SMnehachen 95 ^geräuchert Pflind

Landbutter • ^ 1 .Z0
Sennereibutter « . 1 .38
ftitoauerBierde K

3
art . 33^

öiig .uieicbjiasÄion70 ^

lösche . Jiacinaden :
Rollmops . Huringe i. Gelse
BismarcMge 509
1 Ltr . Dose U Ltr .Dose

Tatei LikOre 3 .50
Goidbrand • >/. 3 .00
DUrKb . Feuerberg .

-/, Hasche <

Hell . Fettheringest1
u
°cKfl8 .-

Sauemraut • • ^ .25,?
Schellfische \ ac
Kabiiau • • • i Pfund 4 0 -*
Rotbarsch • • • »und35 °?

Oldenburg . Tateibutier « cnPtund I . DO

Bayer. Teebutter 1Rn
Pfund I . OU

Gemuse-Erbsen . Dose60^
60, ?Vi Dose

Fst . Butter -Bohnen Do« 75^
Erdbeeren • • . ',. 1,05- 1 .25
Rot - und Weißwein
Malaga •
Apfelmost

Liter 55 ?

Litei1,25

Liter 18 Jf

Tatelreis - » »und 55#
u/eioe Bohnen - p^d 55 ?
Unsen • • • • * »und 50 ?
Weizenmehl - »und 1 .10
Hartweizengrieß 3 »d. 75 ?

Am ambiß -Tisch !
BeliKateß wurstchen 9n „mit Brötchen • Paar

Diverse Brötchen 2 » . 25 ?
fieptet ■ p^nd 285
Birnen — » »und 20 <?
Rotkraut . Weißkraut .
Wirsing - - - »und ie ?
Weintrauben » »und 50$
Saiatöl -
Tafelöl - -
Erdnußöl

• Liter 57 "?

• Liter 70 #

• Liter 00 #



Honiterstas . ben f . OktoSer 1931. Badifche Prefse / Morgen -Ausgave Nr. 455. Seite 5.
Der Sternenhimmel im OKlober.

Die Sternkarte ist für den 1. Oktober, abends 10 Uhr , 15 . Otto»
, .r' a£en*)

.s 9 Uhr , und 31. Oktober, abends 8 Uhr , fiir Verlin —
also für eine Polhöhe von 52 !4 Er ad — berechnet .Die Sternbilder find durch punktierte Linien verbunden undmit einer Nummer versehen. Die Buchstaben sind Abkürzungen fürdie Eigennamen der hellen Sterne . — Die Stellungen des Mondes
sind von zwei zu zwei Tagen eingetragen . Das Datum steht unter -
halb des Mondbildes , die Pfeillinie zeigt die Richtung der Mond-
bahn an.

Nachdem die Sonne am 24. September den Schnittpunkt ihrer
Bahn mit dem Himmelsäquator überschritten hat , steigt sie währenddes nächsten Vierteljahres immer weiter am Himmelsgewölbe hinab .Die Tageslänge wird dadurch im Oktober von 11 % auf 9K Stunden
verkürzt.

Die Mondphasen fallen auf folgende Tage : am 4 . Oktober ist
Letztes Viertel , am 11 . Neumond, am 18 . Erstes Viertel und am
26 . Vollmond.

Wenn auch der Sternenhimmel noch immer von dem auffallen -
den Dreigestirn Deneb im Schwan , Wega in der Leier und Atair
im Adler beherrscht wird , so beginnt sich doch langsam ein Umschwungdemerkbar zu machen , der den Wechsel der Jahreszeit auch im Aus-
sehen des Firmaments widerspiegelt . Die genannten Sommerstern -
bilder haben sich allmählich nach Westen vorgeschoben . Krone und
Herkules stehen , zum Untergange bereit , dicht über dem Nordwest-
Horizont und der Bootes ist zu Beginn des Monats um 10 Uhr . und
am Ende gegen 8 Uhr abends bereits verschwunden . Dagegen hatdie östliche Himmelshälfte ihr Gepräge vollständig verändert . Hier
sind neue Bilder aufgetaucht, die wir mit ganz besonderem Interesse
aufsuchen werden . Konstellationen , die jetzt ihre Wanderung über
das Himmelszelt beginnen und denen wir während des ganzen
Winters begegnen. Da erscheinen bereits die ersten Sterne des
Stieres , an seiner roten Farbe erkennen wir den hellen Aldebaran
und es genügt ein Opernglas , um in seiner Umgebung den reiz-
vollen Sternhaufen der Hyaden zu betrachten. Von seltener Schön -
heit sind die Plejaden . die wir etwas Hölter mit bloßem Auge bei
flüchtigem Hinsehen mit einer kleinen Wolke verwechseln könnten,die bei näherer Betrachtung etwa sieben gleichvolle Sterne erkennen
lassen , die aber schon in unserem Glase oder noch besser in einem
kleinen Fernrohr in uns unendlich viel erscheinende Sternlein auf-
gelöst werden. Etwas höher liegt im Gebiete der Milchstraste der
Perseus mit dem veränderlichen Stern Algol , weiter nach Norden
verrät der gelbliche Schimmer die helle Eapella im Sternbilde des
Fuhrmanns . Hoch zu unseren Häupten erkennen wir an der ckiarak -
teristischen Form eines lateinischen XV die Eassiopeja. dicht darunter
ist die Andromeda mit dem bekannten Nebel ein willkommenes Be-

D :i Große Ziagen erreicht jetzt im Norden seinen
tiefsten Stand .

I . Kleiner Lär P — Polarstern, 2 . Großer Bär, 3. Drache,
4 . Bootes A — Arktur , 5 . Krone , 6. Herkules , 7. Leier W — Wega ,
8. Cepheus , 9 . Schwan D = Deneb , 10 . Cassiopeia , 11 . Andremeda ,
12. Perseus , 13. Widder , 14. Fuhrmann C = Capeila , 15. Stier
A = Atdebaran PI — Plejaden , 16. Walfisch , 18 . Zwillinge C —
Castor , P — Pollux , 28. Schlangenträger , 30. Adler A --- Atair ,
32. Pegasus M — Markab , 34. Steinbock , 35. Wassermann , 36 . südl .
Fisch F — Fomalhaut .

Z = Zenit . Mond : vom 1. bis 3. und 17. bis 31 . Oktober ,
Planeten : Saturn und Uranus .

Von den großen Planeten ist noch immer Saturn der
_ einzige ,

der am Abendhimmel sichtbar ist . Er steht im Sternbilde des
Schützen und kann noch wenige Stunden beobachtet werden. Am Ende
des Monats erscheint dann auch die Venus , die allerdings nur
wenige Minuten lang betrachtet werden kann. Merkur kann zu
Beginn etwa 20 Minuten lang am Morgenhimmel ausgesucht werden
und Jupiter erreicht am Ansang um 1 Uhr morgens und zum » chuifi
des Monats um 11 Uhr abends den Horizont , wo er infolge seiner
Helligkeit das auffallendste Objekt darstellt.

Die Kastanien fallen.
Als der Christbaum des Frühlings so wunderbar mit Blüten -

kerzen geschmückt war , erwartete wohl niemand auch Geschenke von
ihm. Wir empfanden nur Freude über die blühende Pracht , die uns
den Höhepunkt des Frühlings anzeigte und wie ein wirklicher l. >ch»
terbaum sich über dem jungfräulichen Grün erhob, _ unsere Augen
emporlentend zu dem fernen Himmelsraum , dem zerforschten , gren-
zenlosen Nichts, dem geahnten , unbegriffenen Etwas , dem Freiheits »
dom erlöster Menschenseelen .

Doch der Frühlingsbaum hatte damals die Geschenke nur ver-
, , n und überhäuft dafür nun doppelt freigebig die stets empfangs-

ereiten Kinderhände , die es trotzdem kaum erwarten können , dah
die grünen Kugeln von den breitäftige » Riesen purzeln und auf-
prallend auf dem harten Boden, die hochglanzpolierten Kastanien
hervorspritzen läht - Sie erfreuen sich leider nur nicht lange ihrer
Freiheit und es scheint fast , als habe unsere Roßkastanie ihren Namen
von dem Lieblingsspiel der Jugend mit ihren Früchten erhalten ,und soviel Röhlein gibt es wohl selten wie zur Kastanienzeit . Mit
mehr oder weniger Geschick werden den Kastanien Streichhölzer als
Beine und Schwanz einoperiert und das Pferdchen ist fertig , so
schön , wie nur eines Kindes Traumwunsch es schaffen kann. Was
sind dagegen die dicken Kastanienketten , die ein junger Kavalier sei -ner angebeteten Spielgefährtin verehrt . Oder vielleicht ebenso vielund noch mehr ?

Man mühte, um das wieder ganz zu verstehen. Kind werden, indas große Traumreich zurückkehren , in dem der Zauberstab der
Phantasie den toten Dingen prunkendes Leben gibt und gleichzeitigauch von herzloser Schlechtigkeit gefesselte Unschuld erlöst. Vielleichtkonnten wir da den wunderreichen Ritt auf den braunen Kastanien-
rößlein gegen Drachen und Riesen mitreiten , oder die Flucht der ge»retteten Prinzessin auf edlem Vollblut mitmachen. Ob wir unsdann ebenso schnell von unseren Lieblingen trennen würden wie dieKinder , wenn der Glanz der Kastanien verblichen ist und sie ver-
schrumpft sind, wie Rübezahls Rüben ? Vielleicht nicht oder machenwir es etwa auch jetzt noch so mit einem Geschenk gleich welcher Art ,wenn wir an ihm die Altersrunzeln entdecken ?

Sehr geehrte Hausfraul

Wir gestatten uns , Sie auf unsere neu eröffnete

Verteilungfftelle Kr .54
Qottesauer9labülr. l

aufmerksam zu machen . - Wir führen Kolonial¬
waren , Brot - und Backwaren aus eigener
Bäckerei , Bier u. Weine sowie Käse - und

Wurstwaren in bester Qualität.

Aufnahme kostenlos . Beitrittseiklärungen
in der Verteilungsstelle erhältlich

Aufmerksam machen wir darauf , daß wir
Waren grundsätzlich n u r an Mitglieder
abgeben . — Wir hoffen daher , Sie als Mitglied

unseres Vereins begrüßen zu können

UbensbedDrfnlsverein
I "wimminliiiini'iiiilimitllllllHinii

Karlsruhe

rminiiinniiiiiuiiiiiiiHiiHnnmminnimiminTMinTmnTinnnTmnimnmmmni

eingetroffen . Verkauf heute Donners -

* — Zimmprcfr K tv . I r
■/ » « — wwiyapiaxj ,
Lager Zimmerstr . 5. Telefon Nr . 2111.

„Jami >c a"
. Bananen u . FructiteuertneDOesellbchal

^
m

^ eSchrttn )iter Ha(tun r̂

q,vsnosversteigcrung .
» teiina . d . 2 . Oktober
IQ-II nodimirt . 2 Uhr ,
irtrM ich in Karlsruhe
! Psandlokal , Herren -
« r 45a , vegen bare
« ÖMutW ttn wollstrek -
8lM ?we » e öffentlich
v -rst-^ N»- <9075)
« zhinaMnen , Schreibe
Maschinen . ANenschr .,
RodrMhle . Büfetts .
Sosas , Polstersessel .
Ecvnellwaagen . Schr .-
Tische . Grammophone ,
« auklammern , Kleider -
fC&ränfc . Vertikos ) SM ,
-berschrönke Korb -
mSbel . Bilder , verleb .
Maschinen , je 1 Werk-
»eusschrank . Dezimal -
waaae . Bettstelle . Bo -
dcntcrvich . Kassenschrk. ,
« rede » ; . Flurgarde -
rote , Lederbank/Dtanb -
„ t,r , » lavier , Radio ,
apparat , Ladentheke .
Nabrrad , sonst versch.

Ferner bestimmt -
j Jagdflinte . (9075)

Karlsruhe .
Dem 30. Sept . igzi .

Heckel ,
Gn !chlÄ>ollzteh«r.

Massage, Bäder
Vornehmster Salon

am Platze
Monika Herrmannu - Assistentin

Mod . LIegesvoriw - aen
ges.. Ang . » nt . V 81183
an d . Badische

Nähmaschine
gut erhallen ,

zu taufen gesucht .
Offert « , unter R 89Z7
an die Bad Press «.

Leere WeiiMch
w kaufen gesucht . Niih .
Welfenstr . 3 , II . *

b . -Schreibtis » m.Anss ..
Schrank . P ' aschkomm .,
Mitral, . . Kiichcns ^' rk . .
Snkko -An u » . z. kauf ,
» es. An -reb . v P2S00
an die Bad . Presse .

Kinderbett
» ctB 9 M , Kohlenherd
15 M , Gasherd ti Mk,Rüppurrerstr . ig , jj

(S 'SÖ14627)

Waschkomm -vdc mit
Marmor , 32 J ( , pol .
Schränke von Sä jc , kl.
Schreibtisch 25M , Dioft
haarmatr . 40 M . Fe
derbrtlen 18 u . 20 . ti ,
Kiffen 5 M. pol . Tisch
16 M , Nähmaschine ,

i versenkbar , wie neu ,
110 M. Berlik » 29 M .
Meinzer , Scdanst -r . i .
Ecke Rheinstrabe .

2 gebrauchte

RMoarlNktratzen
öu kaufen gesucht .Angeb . u H .T . IM »!cm die Badiichc PresseFiliale Hauptpost .

Kiichenschrank, Federn -
b̂ tt . Zimmertisch und
Stühle 3u taufen « es.Ana . unter H(5 13907
an d . Badische Presse ,
vtliale Hauptpost .

Angestellter sucht f . fich
imittf . Fia . ) u . seine
lieben Üind . ans bess .^>a» le netr Kleider zu
kaufen . Ang . erb . it .
82802 a . Bad , « reffe .

3 » kaufen gesucht :
Anzna u . Ueberzieher ,
mittlere Figur . Ana .
iintei - D ? 801 an die
Badifch e Presse .

ÄnMa
und Wintermantel

gut erh . . zu kauf . gef.
Angebote unt . I 28(>i>
an die Bad . Presse .

Damenmantel
Kr . 44 u . Schub « Gr .
39, zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . $ .D . i :;908
an die Badische Presstz
Filiale Hauptpost .

« Afett , Ml eiche . 9ö.H,
Piano , kreuzfait , mod .,
gu >. Ton . 400 M , Näh¬
maschine 28 M , gute
Deabetten 18 .41 u . 23
.« zu verkf . « chölzke ,
ttörnerstr . 38, Hth . II
Vcrkst . '

Neues Z .-FahMd
billig zu verkaufen .
Jollystr . 33, II ., r . *

Endlich ! kann überall wieder gebohnert werden ,
auch da , wo kleine Kinder und alte Leute im Hause sind ,
denn Verwachs , die neue ideale Boden -Creme , ist das
Fußboden -Pflegemittel , das wunderschönen Hochglanz
erzeugt und doch nicht glatt macht . Ein Ausrutschen ist
aiso normalerweise ausgeschlossen . Verwachs ist äußerst
ergiebig und sparsam und nicht nur für Fußböden und
Treppen , sondern auch für alle Möbel , Ledersachen ,
Stein - und Marmorplatten , farbige und Lackschuhe ganz
wunderbar . pw - 28 «
Verwachs bohnert glänzend , macht nicht glatt . Aber bitte :
Verwachs nur hauchdünn auftragen und danach sofort
polieren . HersL : Thompson -Werke G . m .b . H . , Düsseldorf

Kuchen
in größter Auswahl ,
wunderbare Modelle ,
zu staun , bill . Preisen .

Silzler
Möbelhaus

a>tt ctg . Schreinerei ,vu >dwig -Wilhe >lM'slr .l7 .Sein Laden . Z,ahlun « s .
erleichierung . 6780)

Reformküche
kompl ., 255 M . , u Wf.
Zu erfr . u . >5 .W 13802

in der Badisch . Press «
Filiale Hauptpost .

westfälische GroBbrauerel
bat 20 febr flute

Lagertösser
i« 100 hl und 18 desgleichen fe 75 bis
80 hl loegen Tarikanfchaffung abzugeb .
Reflektant , bitte Angeb . unt . M SSWOa
an die Badifche Presse einzureichen .

Schaft . 215X215 , La -
denibeke >i . «chwarzer
TchioNerfierd , u verk .
Morgenstr . 24. I .

(FW 14600)

? isno
Prachtstück , las . spott -
bill . zu verkf . !FHÜ .j81

Christian Stöhr ,
Pianofabrik ,

Ritterstrabe 30.

Achwnq !
Gastwirte !

Neue Auker -Registrier ,
lasse für 4 Bedienung ,
günstig zu verkaufen . *

Nürnbergerstrabe 1 .öpiegeWriinke
eiche , nubbaum , tveltz.
Wafchkom . v . 2AJ( au ,
fchw . uubb . Büfett 85
M , dto. Kredenz 7 't M ,
Dipl ., eiche , Bticher -
schrank. poliert , KS Jl .
Küchensllnank weiß , 18
M . Flurständer . bei
Kästner , Douglasslr . 26

M25 )

2 mercedesschreibüti.
l Mereedes -Schreibma »

sckine m . br . Wagen ,1 Thalcö -Rechcnmasch..
1 Reiseschreibma cb n̂c^
Rolladenichränke bill .
abzugeben . (Vi. Maier .
Sloseitrasie 28. vart . .
Telefon 4485 . (8977 )

Piano
gut erh ., billig abzu -
geben . Anzusehen von
8—2 Uhr . (KH6ÄÄ )
Gartenstrabe 39 , II .

Oelkannen
ca . 50 Stück . Weikblech
mit Korb , gedr ., billig
abzitgeben . . MUS )
Zabringerstrabe 42.

Küchen Auto -Verkauf
noch bill ., v . 115M an ,
Pracht » . Büfett v . HO.«

Fürnih
ZShringcrsiraftc 77

lhint . Geschw . Knovi ) .
Notenständer . Peddig .
robr lO .«' . stark . Kna -
beurad 12 ^ . Badem .,
weift 50X Kasbade ^
»sen m . Raumheizung ,
Waschioilette . warm /
kalt , zu vks . <FH <iZ«2)
Sosienstrabe LS. vart .

Verlaus « meine
10.55 MaunrSmann
Limousinc , 8 Zylinder
Maybach Schnellgang -
getriebe , 6 sach bereift ,
in bester Versassung ,
noch wie neu , Fabrik -
preis 11 500 f . 4000 . —.

Offerten u . ZR979 «
an die Bad . Presse .

National -
Registrierkaffe
für 4 Bedienungen ,
Wwfchmange , Kaffee -
Maschine , alles neuwer .
tig , sehr preiswert zu
verkauf . Anzusehen in
Durlach , -Stotel »nr
neuen KarlSburg , beim
Bahnhos . (91:22)

Beiwagen
f . Motorrad >1. Sozius -
Sattel zu verkf . *

Rankestrabe 7. III .

8 -ost neu utrciiie «

Opel -Rad
und neuer Auwkosser
preisw . abzug . Off . u .
ZZ7Ä7 an Bad . Prcsse .

Fahrräder !
Herren « u . Damenrad
(zurülkgenomm .) noch
wie neu . billig abzu -
geben . Karlstr . 20. im
Hof . ( 5-J& 6370)

Damen - u . Herrenrad
wie neu , staunend bil -
lig , u verkaufen . *
Woetheftr . 15 , Hth ., I .

Wilhclwstr . 7 , Werkst .
(S «814<>37)

Damen - und
Herrenräder

hat lauf . bill . abzugeb .
Special - Reparatur -

wertsiLtte Fritz Flubr .
Gerwigsir . 46 *

Faß
mit Türckien , ISV Liter ,
kl. ftii » flefchl(v , Ttaffe -
lei (fdlio . ). Reis,zeug
(Richter ) Rechenschieber
zu verlf . <F .d <« 7«)
Hirschstrafte ZI . TIT.

Erstklassiges , schönes
Herren - n . Damenrad
ganz billig zu verkf .
Nitterstrake 44 . II . , l .

(912fl >

,<) schöne ovale Fässer ,
ie 40» ? tr . . m Türch .
und runde Halbstück
billig abzugeben . »
Kronenktr . 10 . j . x>os .

Damenrad , wenig ges.
billig zu vk . Ummen »
hoser . Herreustr , g».

( ,> Ä

Wintermnntol
f . st . Herrn , beste Mai !,arb . . wie neu zu vk.Lammstr . 12 . 2 Sl *Gebr . D .-Rad

Sritzner , gebr . Sflam .
Gaaherv ,

neuer 4sl . « aohrrv m.
Back»seu billig zu Verk .
RheiiUu . ti, Kitter . *

1
Best , wenig gebr .
Herren-Kieißer

Maßarbeit f all «
Zwecke s. bill ab, .
Zähri » « erlt .SS«.vl
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Die Bausparkassen -Bewegung / vo„ a. Gerhardt- Ksin .
i .

Am 1. Oktober tritt die staatliche Aussicht über die
Bausparkassen in Kraft .

Die Bausparkassenbewegung in Deutschland steht zur Zeit er -
heblich im Vordergrund des öffentlichen Interesses und zwar e nmaldurch den vor etlichen Wochen erfolgten , leider mit einem Skandal
wegen bedenklicher Eeschättsführung verbundenen Zusammenbruchder „ Devahrim "

, bis dahin einer der bedeutendsten deutschen Ge¬
sellschaften dieser Art , unt > zum anderen durch die Tatsache , dah dasim Juni dieses Jahres verabschiedete Gesetz über die Beaufsichtigungder Bausparkassen nunmeh " am l . Oktober dieses Jahres in Krafttreten wird . Ich nenn » Lies ? beiden Tatsachen in einem Atem ,weil die ersterwähnte unberechtigterweise vielfach dazu benutztwurde , um gegen die gesamte Bausparbewegung als solche Sturm
zu laufen , während die zweite in erfreulichem Gegensatz zu einer
grundsätzlichen Eegnerschast doch beweist , daß Parlament und Re -
gierung diese wirtschaftlichen Seibsthilfeorganisationen als notwendigund nützlich anerkennen , sie aber als Institut «, die Spargelder der
Allgemeinheit für einen bestimmten Zweck verwalten , wie die prt »
oaten Versicherungsgesellschaften unter die gleiche heilsame und rät »
derliche Reichsaussicht gestellt sehen woll - n Wenn wir diesen Vor -
gang einmal historisch beleuchten wollen , so waren die Entw ' cklun-
gen der Bausparkassen in England und den Vereinigten Staaten ,den beiden für die BaAsparbewegung klassischen Vorbildern , durch-aus ähnlich , den ersten zaghasten Versuchen folgten stürmische
Eründungsperloden , folgten verschiedene ^ llissements und Zusam¬menbrüche , folgte die gesetzliche Staatsaufsicht , die einen stetigen und
ruhigen Ausbau , eine innere Festigung der Bewegung ermöglichte .

In England
ist die erste Bausparkasse am 3 . Dezember 1781 gegründet worden ,die ,.Society for building of Birmingham "

. die Meile wurde 14
Jahre später ins Leben gerufen Im Jahre 1849 aber gab - es be¬reits 2000 Bausparkassen i , England , von denen heute nur noch eine
einzige existiert , nämlich die 1843 gegründete „Chelmsford andEssex Building Society "

, sie ist also die älteste der jetzt auf der gan¬zen Erde bestehenden Bausparkassen . Das erste englische Bauspar -
kaffengesetz wurde im Jahre 183G angenommen : es enthielt nochkeine einschneidenden Vorschriften , sondern brachte die Tätigkeitdieser Organisation « !, lediglich in gesetzliche Form und befreite sievon den damals sehr strengen Wuchergeietzen . Erst die in den fol -genden Jahrzehnten gesammelten Erfahrungen und hunderte von
Zusammenbrüchen solcher Baii 'porkassen führten im Jahre 1874 nir
Verabschiedung des zweiten Bmlsparkassengesetzes in England . Die -ses Gesetz brachte einige wichtige Bestimmungen , wie : Einlraaungs -
zwang und Berichterstattungszwang der Kassen und klare Bestim -
niunaen über die Haftp ' licht der Mitglieder .Wieder entfaltete sich während der nächsten 20 Jahre eine
ungemein rege Eründertätigkeit : nicht weniger als 3350 neue Bau¬
sparkassen entstanden , von denen sich die meisten bald als lebens -
unfähig erwiesen . Die wünschenswerte Staatsaufsicht über die Bau -
sparkassen aber wurde in Enaland erst durch das dritte dieser Art
Gesetze im Jahre 1894 eingeführt , nachdem zwei ganz besonders be-deutend « Unternehmen dieser Branche unter skandalösen Umständen
Mammengebrochen waren : die ,Liberaler Permament Benefit Buil¬ding -Society " im Jahre I8S2 . welche schon 24 Jahre gearbeitethatte , und wenig später die „Birkbeck"

, ebenfalls eine ältere , grosteKasse . Die erstgenannte hatte 11825 Mitglieder , die zweite garderen 21 503 ! Danach , wie gesagt , wurde genaue Staatsaufsicht überdie Bausparkassen beschlossen, strenge Strafen wurden für Gesetzes-
Übertretungen angedroht Nun war die Entwicklung endgültig Hgesunde Bahnen gelenkt : die Zahl der Kassen nahm van Jahr zuJahr ab,^ alle nicht lebensfähigen verschwanden oder fusioniertensich zu stärkeren Gebilden , dagegen nahm dte Zahl der sparendenMitglieder ständig zu : desgleichen , was das wichtigste ist . die jähr -
lich zur Ausschüttung kommenden Beträge für Hypotheken zumHausbau . Folgende Tabelle über die Jahr ? 1924 bis 1928 gibt davonein anschauliches Bild :
Jahr Zahl der Zahl der Mit -

Kassen gliederund

192« III ?
1925 1092
1926 1064
1927 1054
1928 1035

Einleger
1 000 988
1 129 455
1257 400
1 416 456
1 486 615

Betrag der ausgeliehenen Hypo -
theken für Wohnungsbauien

von den Kasien von der öffentl . Hand
8 296 299 £

14 287 495 £
15 471 531 £
12 455 672 £

ca . 10 500 000 £

40 584 606 £
40 822 473 £
52 150 941 £
55 886 903 £
68 664 684 £

( genaue Zahl liegt nicht vor )
Man beachte den interessanten Vergleich zwischen den Leistungender Bausparkassen und der öffentlichen Hand : dort ein stetiges , ge-

sundes Anwachsen , hier ein erfreulicher Abbau der Inanspruchnahme .
In den Vereinigten Staaten von Amerika

war die Entwicklung ganz ähnlich . Nur ist auf einen wichtigenUnterschied der amerikanischen „Building and Loan Association ?"
zu den englischen (und deutschen ) Kassen aufmerksam zu machen : der
Wirkungsbereich der amerikanischen Kassen beschränkt sich heute stetsauf den einzelnen Staat (wir würden lagen : auf die „Länder " ) , in
England (und Deutschland ) dehnt er sich cmf das ganze Reich aus .Die diesbezügliche Gesetzgebung unterliegt daher auch den einzelnenStaaten , sie ist nicht Sache der Union . Die erste Bausparkasse derUnion wurde am 8 . Januar 1831 in Philadelphia gegründet dte
Oxford Prooident Building Association "

, eine Gründung englischerEinwanderer . Auch hier folgte nach einer Zeit des Abwartens eine
recht stürmische Gründertätigkeit . Diese Aufwärtsentwicklung hieltan bis 1893. In den 6 Iahren von 1888 bis 1893 z. B . wurdenallein 2394 neue Kassen ins Leben gerufen . Dann aber kamen Jahr »
unaufhaltsamen Rückganges bis 1901 . hervorgerufen durch zahlreiche
Zusammenbrüche infolge unsachgemäßer Geschäftsführung .

Erst vom Jahre 1902 ab datiert wieder die Periode gesunder ,normaler Entwicklung und Festigung der Bausparkassen - Bewegung ,gefördert und geschützt von der staatlichen Gesetzgebung , die alle ge-
sammelten Erfahrungen weltschauend verwertete . Auch in den Ver -
einigten Staaten stehen die Kassen unter Staatsaufsicht , die teils
sogar von besonderen Behörden , teils von den Bankaufsichtsbehörden
ausgeübt wird . Der Eintragungszwang wie der Zwang zur Er -
stattung und Veröffentlichung der Geschäftsberichte ist gesetzlich ver -
ankert , die Geschäftsbücher werden regelmäßig behördlicherseits ge-
prüft , strenge Strafen treffen die Gesetzesübertreter .Unter diesem staatlichen Schutz nahmen die Bausparkassen in den
Staaten einen ungeahnten Aufschwung : sie sind heute der
wichtigste Faktor für die Finanzierung von Wohnhausbauten : siekonnten sich so blühend entfalten . weil die Union die Finanzierungvon Privatbauten seitens der öffentlichen Hand nicht kennt . Fürdas Jahr 1928 gelten folgende Zahlen :

Anzahl der
^
Kas ên

Anzahl der Mitglieder . . . .
Gesamtaktiva der Kassen . . .
Betrag der ausgeliehenen Hypotheken 2 000 000 000 Dollar .

Das kann man selbst für die Vereinigten Staaten als sehr beträcht -
liche Ziffern bezeichnen .

Für das angelsächsische Bausparsystem ist indessen folgendes Mo -
ment charakteristisch und sür seine Entfaltung von ausschlaggeben -
der Bedeutung gewesen : in den ersten Jahren der Jahrzehnte waren

118 400 000
12 666
11996 000

8 016 000 000 Dollar

die Kassen in England und U .S .A . reine Zwecksparkassen nach dem
„kollektiven System " . Das heißt : jedes Mitglied sparte sür den
Zweck , nach gewisser Zeit ein Darlehen zum Hausbau bzw . Haus -
entschuldung zu erhalten , das er nach Erhalt in Raten tilgen mußte .Die Führer der Bewegung erkannten im Laufe der Jahrzehnte das
Gefährliche dieser Beschränkung auf das reine Zwecksparen ; siewandten sich entschlossen davon ab , bauten ihre Kassen zu ordent -lichen Geldinstituten aus , die je d e n Einleger und Sparer als Mit -
glied aufnahmen , ohne daß dieser Kreditwünsche hegen mußte ; sieverzinsten ihm seine Einlagen , wie jede Bank ; sie behielten nurbezüglich Ausleihens ihrer Gelder die ihnen je gerade eigentumlicheEinschränkung bei , lediglich den WoHnHausbau zu finanzieren . —Sie waren aber damit zu regelrechten , bankmäßigen Vermittlern
zwischen Gläubigern (Einlagern . Sparern ) und Schuldnern ge-worden . Dieser Schritt war entscheidend für ihre Zukunft , er ver -
bürgte erst die jetzige gesunde Entwicklung .

(Schluß folgt .)

Eine neue Organisation der deutschen
Weizenmühlen .

H . Mannheim . 80. Sept . (E aenbertcht .) Die deute In Berlin tagendenScxnctct der mangebenden deutschen Weizern» üble» Häven im Prinzip dieGründung einer BertetlungSorganiiation „Gesellschaft deutscherWeizenmÜhle » m . &■ H, " beschlossen . Die Gesellschaft wird eine»Beirat von 15 Personen erhalten , in welchem dte südwestdeutschen uitfcd e Mannhetni -Niederrhein -Berliuer Interessen durch die Herren DirektorEm -il Schmitz (Psäh . Mühleniverke ) Mannheim und Gen -Dir . MoridW a g n er (Scheuer-Konzeru ) Berlin vertreten sein werden .Am Donnerstag werden die Verhandln «gen zn Ende gesühri und derGründungsakt vollzogen. Die erste Ausgabe der Gesellschaft dürste darinbestehen , sich an der Verteilung der » on der Deutichen Getreidehandels -aeseluchatt in Berlin in Amerika erworbenen 20ü 000 Tonnen Weizen audie einzelnen Mühlen tu beteiligen .

Privatbankhilse für Delchniann u . So ., Köln . Zur Erleichterung derDnrchiührung des beantragten VergleichsVerfahrens Häven sich die KölnerPrivatbaiiksirmen Delbrück , von « er Heridt u So . , A . Leon. Sal . Luven --heim Inn . u . Co . und I . H . Stein bereit erklärt , de Äontokorrentsorde -vuugen deren Gesamthöhe 10 000 NM . nicht übersteigt , »u tweniehme »und die betreffenden Betrüge zur Verfügung zu halten .

Abschlüsse im Sturnrn-Konzern.
Neunkirchen und Hornburg verteilen wieder 8 ° /0.
Kapitalerhöhung .

Die Neunktrcher EifenwerkAG .. vormals Gebrüder Stummin Neunk>irchen--« aar . Ichlieht ver 31 . März 1931 mit einem Rodgewin ,ivon 20.8 (22 .7) Mill , Frauken ab . Nach 6.9 (6.4 ) Mill . Abschreibungenrbletbt abzüglich 5 .02 (4 .2 ) Mi .ll . Vortrag ein Reingewinn von s .ü95.51 ) Mill . Franken , woraus wieder 8 Prozent Dividender n1 «• %•>% 4 !' CFYVI11'I . . . »TV\ _ ..cruf W« Stammaktien ausgeschüttet werden und 4 y Millionen zum Vor -trag kommen. Die Produktions -zif'fern sind irnolae der rückläufigen Be»fTT7 it « S f\ .111i '•i*f\ <i-», 11«.A S ..». il>. —

gegen 51)9000 «116 Fertigerzeugnisse 886 000 gegen 442 DOO Tonnen . Das

Bilanz haben sich iri« Anlagen von 811 auf 880 Mill onen Franken erhöht.Die GB . beschloß , das Aktienkapital von 75 auf 135 Mit »lt 0 nen Franken , zwecks Stärkung der Eigenmittel der GeieÄchaitzu erhöhen , wobei die neuen Aktien »on den Großaktionären feit über -no-ninien werden . Ini laufenden Geschäftsjahr find Beschäftigung undlrrlose zunächst weiter zurückgegangen. Durch weitere Selbsikoktenelmäi; .-aung erhofft die Gesellschaft bei Wiedereintritt besserer Verhältnisse zaileElgebniste .
Tie GB . der Hamburger Eisenwerke , vormals Gebrüder Stamm invombura -Saar . deren Werk von der Neunkirchener iriienwerk AG . ae -pachtet iit , genehmigte den Abschlug mit wieder 8 Prozent Dividende .Das neue Walzwerk für nahtlos« RShren wurde am 1. Februar in Be-trieb genommen . Die Befchäsligung des Schrauhen « erk«s war relativ gut .ver Tellus-Verlust.
Ftnnffttrt a . M .. 80. Sevt . Abgesehen von den starken AnMIlen Setder Metallwerk « Knodt AG . und den Verlusten aus inzwischen veräußer -ten Effekten wurde et ' vom AR . der Tellus AG . für Bergbau - und Hütten ,betrieb in Frankfurt a . M . für richtig erachtet, aukerordentltche Abschrei -buugen und Rückstellungen auf den Dauerbesib vorzunchinen . Der Ge-samtverlust beträgt nach Aufzehrung der ordentlichen Reserve von 300 000RM . etwa 2 Millionen RM . bei 3 Mllioneu AÄ .

^ lieber die Bereinigung der Bilaiu wird sich der AR . in einer weiterens -ibunq schlüssig werde» , wobei wohl der ÄuSgaiig der Verhandlungenüber die Neuordnung bei der Metallwerke llutenveser AG . , die günstigsieben sollen, abgewartet wer den dürste . Für 102!! ergab sich noch einNeberlchnsi von 266 000 RBk ., der nach 240 000 RM . Abschreibungen unoRückstellungen mit dem Rest zum Ertrag kam .
Eschweiler - Dividende 14

Racken, 80. Sept . Der GB , des Eschweiler Bermverksveretn ? In Kohl-scheid bei Aachen am 80. Oktober werden wieder 14 Prozent DivI -d e n d e für 1980/31 auf Grund bei Vertrages mit der Arbed vorge-Ichlagen.
Lebenslialtungskosteiilmlex .

MTB . Berlin . 80. Sept . Di « Reichender,Mer fß T die ? eben«hnl.tungskvften ( Ernährung , Wohnung , Heizung . Belenmtung . Äekleidnngund „Sonstigen Bedarf " ) beläuft sich » ach den Feststellungen des Statisti -schen Reichsamtes für den Durchschnitt des Monats September aus 134,0gegenüber 134,9 im Bormonat . Der Rückgang beträgt somit 0,7 ProzentAn dem Rückgang sind hauptsächlich die Bedarisqruvven Ernährung undBekleidung deteiliat . Es sind zurückgegangen die Jndexzifsern für Er -nähruna um 1 .0 Prozent auf 124,9 , für Bekleidung um 1,2 Prozent auf185,8, für „Sonstigen Bedarf " um 0 .4 Prozent auf 183.2 . Die JnderZifferfür Reizung Beleuchtung ist um 0,9 Prozent auf 147,4 gestiegen, die In -dexziffer für Wohnung hat sich nicht geändert .In der Jnöerziffer für Ernährung sind weitere Preisrückgänge Haupt,sächlich für tiartoifeln und Gemüse eingetreten , die durch Preiserhöduu -u' n fiir Fleisch und Flelschwaren . sowie sür Eier nur zum Teil auS-geglichen wurden . Die Erhöhung der Ausgaben für Heizung hängt mitVm wetteren Abbau der Sommerrabatte zusammen.
Londoner Goldpreis .

Berlin , SO. Sept . Der von der ReickiLbank gemäh Verordnung zurDurchführung des Gesekes über wertbeständige Huvotheken sest,ufctzens>eLondoner Goldpreis beträgt ab 80. September fiir ei» Gramm Feingold40.6064 Pence . '

Pariser Börse.
B. Par ö̂ . 80. Sept . (Eigener Drahibericht der „Badilche« Presse" .)In Börienkieifen waren gestern Gerüchte verbrertel , daß infolge desauherordentlichen Umsangs der in den lebten Tagen durlbgesiihrten An« it-und Zwangsverkäufe , sowie im Hinblick auf die Schwierigkeit «» der heu»iigen Ultimoiiaubdai ' v̂n die Pariser Efiektenbörse heute entweder geschiol->e» sein wer ''« oder dah der TernrinHandel bis au ! weiteres aufgehobenweiten soll . Die ..Agenee Economiaue et Frnanvierd " ist von zuständigerSette zu der Erklärung ermächtigt, da« die Pavlfer Börienlettting niemalseine solche Maßnahni « erwogen habe. Hingegen bat der Verband derPariser Börsenmakler die DeckungSbesrim-munaen sür Blankoverkäuse ver-schärft . Vom heutwen Taq ab wird der Blankoverkäuier im Augenblickder Erteilung der Verkaussordres eutiveder dte Gesamtheit der zu ver-kaufenden Stücke aufzubringen haben oder aber neben einer 4>Prozent ge»Bardeckung mindestens ein Viertel der Verkäufe sichern . Die Börsen -leitung hofft durch diele Bestimmung die Baisselpekulaüon einzudämmenoder doch zu erschweren. Im übrigen beabsichtigt man den Schwierig -ke ten der heutigen I' ltiinoliauidierung dadurch zu begegnen , daß man ' neinzelnen Fällen die Notierung von besonders bedrohten Werten vorüber -gehend von Amts wegen ' ulpendiert .

Newyorker Börse.
Newnork . SO. Sept . (Fnnrivrnch . , Die Effektenbörse zeigte heuteein in hohem Grade nervöses Aussehen . Ange ^ltus der Un erdrückungder Blankoverkäufe zeigte man in Wallstrcelkreisen Ver vu deru » < da¬rüber . dasi noch anhaltend Material an oie iü . ärhe geengt , dessen Ur¬sprung nicht erkenntlich ist . In Kreisen der Maki . i ist man ü rigensvieliach der Ansicht , datz der Tiefpunkt des Kurs » i v c ausu 0 ch » i ch t erreicht lei .Zu Beginn des Verkehrs überwogen kleine Abläläge , dann seltenplötzlich Deckungen ein uud die » urie gingen um 1—« Dollars empor.Noch in den Vormittagsstunden setzten iedoch wieder stärke Viauida .t i 0 n e n ein , die ein Verlorengehen der Ate riahl der erzielten Bes.seruugeu bewirkten . Gegen Mittag trat wieder eine gewtsle Widerftanös -fähigkeit hervor , doch wurde das Geschäft ruhiger . Nach nt tags wurdees allgemein lest .
In der letzten Börfenstnnde litten Jn ^uftriepapier « uud Sveztalwertejedoch unter starkem Abgabedrnck und waren nm 1—4 Dollcrs ab¬geschwächt . Man bemerkte zahlreiche neue Tieskurse und die Böiseschloß in recht schwacher Haltung .

Verschärfung der Devisenbestimmungen
ERB . Berlin , 80. Sept . «Eigene

der Reichsbank haben in den letzten
was vor allem auf die Ablösung der
ha^ ieabkommens zurück,iisühren ist.
aenvuen Kontrolle zu unterwerfen ,schärsunn der Devisenbestlmmungc »
der verschärften Bestimmungen siebt

Aieldung . ) Die Devtsenabzüg « het
Tagen ziemlich stark zugenommen .Markgnti -aben auf Grund des Still -
Um die Devisenlorderungen einer
will man eine entsprechende Ber -
vornehmen . Die Veröffentlichungin Kürze bevor

Karlsruher Produktenbörse.
Karlsruhe . 80. Sevt . Getreide, Mehl und ienNerniittel : Dte unsicher«Lage hält an . Die Umsätze beschränken sich auf den nötigsten Bedarf .Mühlennachprodnkte sind billiger erhältlich . Nnr 'liachmehle für prompteLieferung sind nach wie vor gesucht und vrei >?hal <ead . SÜdd . Weizeu,ie nach Qnaliiät . neue Ernte , nur prompte Verladung 24—23 RM ., fudd.Roggen , ie nach Befchaffeuheit. neue Ernte 21 .50—2:! RM . . Sommergerste17—18 .50 RM .. Ausftichlvare über Notiz . Kutter - und - ortte .-gerste . isnach Qualität 16.50—17.50 RM „ deutscher Hafer , gelb oder weiß, j « nachQualität , neue Ernte 15.50— 18 RM . , Weizenmehl. Basis Tvezial Null .^ ktober-November 84 .50 RM . ( Seit 9. September ist die Spannung fürWeizenmehl XI auf 4 RM .. für Weizenbrotmehl auf 8 RM . festgesetzt ) ,sogenanntes Austauschmehl 87 RM ., Roggenmehl . VasiS ca. 60 pro, ., ienach Fabrikat , ans neuer Ernte 30.25 —31 RM .. Wei-endollmehl ( Futter¬mehl) , je nach Fabrikat 11—11 .50 RM . . Weizenkleie. fein , prompt 8.50—9RM ., Weizenklcie, grob , promvt 9—P .50 RM . . Biertreber , je nach Luali »tät , prompt 11 .50— 12 RM . . Trockenfchnitzel, lofe, ie nach Fabiikat u. ^ te -lerzeit ab Fabriken 6—6.25 RM . . Malzkeime , ie nach Qualität u . Herkunft10.50—11 .75 RM . , Erdnußkuchen , lofe, deutsche , ie nach Fabrikat und Lie-serzeit 12—12 .50 RM . , Kokoskuchen, ie nach Fabrikat 13 .25 RM . . Soia »schrot, südd . Fabrikat 12.25—12 .50 RM . . Leinkuchenmehl. ie nach Fabrikat14.50—15 RM ., Sesamkuchen 13 RM , Speisekartossel , Krühkartossel , gelb-iind weißfleifchig, süddeutsche 4 .75—5.25 RM .Nauhfnttermittet : Loses Wiesenhen . gut , gesund, trocken , neue Ernte8.50—8.75 RM .. Luzerne , gut , gesund, trocken , neue Ernte 4.50—1.75 RM .,stroh . dradtgevreßt , ie nach Qualität 3 .50 —3.75 RM .Alles per 100 Kg ., Mühlenfabrikate . Viertreber unh Malzkeime mit ,Getreide und Trockenschuitzel. ohne Sack. Frachtvarität Karlsruhe bezw.Fertigfabrikate Parität Fabrlkktation . Waggonvreiie ? kleinere Ouautitä -ten entsprechende Zuschläge. All« Preise von Laudesprodukten schließensämtliche Spesen des Handels , die vom Ankauf beim Landwirt bis zurFrachtvarität Karlsruhe entstehen, und die Umsatzsteuer ein . Dte Er -

,cugervreise sind eutlprechen» viedrtger »u bewerten .

Auslandsmärkte .
Getreide - lind Oelsaafpn .

Rotterdam . 80 Sevt . IFuursprnck . ) Wftret#«.S (Wnftt«rle . ( Vortag ?«kiirs in Klammern .) Weizen (tu Hfl. p. 100 flg . ) : Sept . 8.70 (8% ) ,Nov . 3 .77Vi (8.85 ) , Jan . 8 .07 ' - (4 .3) , März 4.10 (4 .20 ) . Wi a i ü ( in Hfl . v.Last 2000 Kg . ) : Sept 61 '/- (62 ^- ) . Nov . 63 % (64,% ) , Ja » . 67 (68 ) , Mär ,68Vi (70) .
Liverpool , 80 . Sept . IFunkipruch . » wetretde -saintzkurle . Vortag ?»kurL in Klammern . > Weizen (IM Ib . ) Tendenz ruhig ( ritlitg ) ; Cft .4/1 ^ (4/2%) . De». 4T»1i ( 4/6%) , März 4/8 ' 1 U/9 '.ii) , Mai 4/10% (5 ) . Äais(IUI 16 . ) Tendenz ruhig (ruhig ) ! Tept . -Okt. 13/10% (14 ) , ? kt . -Rov . 13/10H( 14 ) , Nvv . -Dez. 14 ( 14/4% ) . Mehl (280 lb . ) Liverpool Straights 18 118 ) ,London Weizenmehl 17%—22 {IT/ü —22 ) . Preise in shilliug und peuee .Ekieago 30 . Sevt . (Funkspruch . ) Getretde - Sivlußkurle . ( Vortags -kurs in Klammern .) Weizen : Tendenz kaum stetig ( kaum stetig) ;- evi . 4494 —7» ( 45 >4—% ), Dez. 47%— Vt ( 47%—% ) . März 50% (50V. —% ),Mai 51%—Ä (51%—? >) . MaiS1 Tendenz sietig (willig «: Sevt . 86 -̂ (87% i ,Dez. 83% (85% ) , März 87% (87Vs ) , Mai 8«% (SSW ) . Hafer : Tendenzstetig ( kaum stetig) : Sept . 20 (20% ) . Dez . 21% (21%) . März — (28 :ii ) .Mai 24 % (24 % ) . Roggen : Tendenz stetig (kaum stetig) : Sept . 86%,(86% ) . Dez . 37% (37% ), März — (— ) . Mai 40% (40V, ) . ( Alles in Eeutsie Biikhel) .
Winnipeg . 80. Sept . IFuuklvrnch » Getreide -Schtusikursi'. ( Vortags -kurs in Klammern . ) Weizen : Tendenz stetig ( kaum stetig) : Okt 58V4(53 ) , Dez. 54% (54%) , Mai 58% (58% ). Hafer : Okt . 27% (27% ) . Dez.28% (28) , Mai 30% (30%) . Roggen : Okt. 31 % (82% ). Dez. 33 (83 % ) ,Mai 86% (87% ) . « erste : Cft . 2ii % [29» ) , De, . 30% (30% ), Mal 38 %

(33% ) . Leinsaat : Okt. »4 % CS ), Dez. 86% (9fi ) , Mai 102 ( 101 % ) .Manltoba - Wetzen : Loko - Northern I 54% (58%), II 50% ( 49% ) ,III J5 % (44% ) .
Buenos -Aires . 80. Sept . ( Runfiprmti - I i«e!ret »c- Schluhknrs «. ( Vor«tagskurs in Klammern . ) W e I , e n : Okt . 5 .77 (5.78 ) Nov . 5.87 (5.86),Febr . — (—) . Mals : Okt . 8 .57 (3 .55) . Rov . 3 .67 ( 3.63 ) . Dez. 3 .76 (8.78 ) .Hafer : Sevt . 5 .60 (5.501 . Leinsaat : ? ei>denz stetig ( ruhig ) : Okt.10.61 (10 10 ) . Nov . 10.91 (10.85 ) . Febr . 10.69 ( 10.7:1) .Rosario . 30. Sept . ( Fnnksvr, ' ch. » i' ietreidc - Äclilnsj ' nrse . (VnrtagS -kurs in Klammern . ) Weizern : Okt . 5.75 >5 .8"), Nov . 5 .85 (5.90 ) Mais :Okt. 3.45 (8.45), Nov . 8.55 ,8.55) . Leinsaat : Cft . 10.70 110 .75) , Nov.10 .80 ( 10 .85) .

Baumwolle .
Neivuork. 80. Sevt . Baninwollknrse . ? oeo 595, Jan . 612—«18 , Febr .021 . März 680- 681 . April 089, Mai 649—ItSO, Juni 558, Juli 667- 06«,Okt. 582 , Nov . 592, Dez. 602—603 ; Zufuhren in atlantischen Hä' en 90tK).in Golf -Häsen 81 000 . im Innern 10 000 ; Export nach England 8000 , nachFrankre ch 6000 , nach dem übrigen Kontinent 27 0W , nach Fapan undEhina 15 000 ; Fracht nach Liverpool für slari gepr. Ballen 45. dilo fürStandard 60. Tendenz : stetig.

Fette und Oele .
Chicago , 80. Sevt . IFunkspruch ) Fett « . Schlutz. ( VortagskurS tn '

Klammern .) Schmalz : Tendenz stetig (stetig ) - Farruar 582 *? (5/2% ) ,Sept . 700 (690) , Okt. 685 (675 ) . D« . 595 . (585 ) . feeed loko 762% ( 762%),

suhr in Ehieagv 22 000 (28 000) , Zchweineznsnhr im Westen 83 OOO (83 000 ),Newliork . 30. Sept . iFunklpruch . » >x«tt- « ltil » fi ^urlc . VortagskirsIn Klammern . ) Schmal , prima Western loko 780 (7631 . Schmal, niiddleweiter» 763— 775 ( 730— 760) , Talg , Ivezial extra 2 % (2 %) , Talg , extralose 2% (2% ). Tal « , in Times 8 % (8 % ) .

Londoner Wollauktion .
Lonto « . so. Sevt . (Funkspruch . ) Auch heute war die Wollauktiongut besucht . In Nterinowollen war die Auswahl mäsi ^a , in Grotzbreds gut .Lcktcre waren in feinen Sorten sehr knavp- Das Geschäft gestalte!« sichsehr lebhaft , sämtliche GroübredS wurden rege umgesetzt. Dte letztenSieif « vermochten sich durchweg gm zu behaupte » . Das Angebot berrua/ 'ente l0 885 Ballen , von denen 8 547 unterkamen .

Gliickans-Brauerel A .- G . . Geilenkirchen . Die Gesellschaft verteilt aufGrund des InteressenaemeinschaltsvertrageS mit der Dortmunder Ritter -brauerei A .-G . für das am 30 . September abgelaufene GelchästSiabr diegarantierte Dividende von wieder 10 Prvzent .
Ehemische Werke Brockhiieo AG . — Kavitalzusammeuleguna Z: l . Bei1.552 ( 1,1751 Mill RM . Unkosten ergibt sich nach re ulSven Abschrei .Hungen von 207 fHK) ( 148 OOO) RM . uich einer einmal ge» Ablchreio» »«sür die Duxer Tochtergesellschalt in Höhe von 150 OHO RM . ( in Verlustvon 486 (.00 RM . . Mi «essen Deckung eut« Kapi alznsamuie » leg »ug m»Verhältnis 2 : 1 auf 2 Millionen vorgelchla °en wird . Für 19S9 ergab sichbekanntlich ei» Reingewinn von 180 000 RM .. woraus 4 Prozent Divi¬dende gezahlt wurden .
Stoewer -Werk« A .-G .. vorm . Gebr . Stoewer . Stettin . Der i « derBilanzsitzung vorgelegte Ablchlutz für l !!30 schliehi »iit einem Berlnft ,der nach Absetzung des Gewinnvortrages aus 1929 (250 255 IHM . ) undder offenen Reservefonds ( in der Bilanz per 81 . Dezember 1929 gesetz-liche Reservefonds >28 000 RM . mit 831 881 RM . aus neue Rechnungvorgetragen werden soll . Die Firma habe rechtzeitig, dem Luge der Zeitfolgend , sich aus die Fabrikation eines billigere » Wagens umgestellt. Sietiefere seit Mär , des Jahres den Vorderaiiiriebswage » mit Schwingachse.Vis Mitte Juni stieg der Absatz ständig iiijJJ die Fabrikation entwickeltesich vrogrammäftig . Leider trat dann der Rückschlag , wie bei allen Fa -i. .■i£1' «■ _. . f. .11 i l\ i\»HIi« a • SAM . .. . »■■ U IC*Ii«?.(. II .'U* . I^

dem Milche auch im Ervort Absatz .

0flit meinen öltümpfen bin / ch stets suirieden
ich kaufe nur bei Rud . Hugo QielricbDietrichs Sparstrumpf SSj Tpaar 2 .00 3 Paar 5 -50

Wollene Damenstrümpfe weiche, haltbare Qualität 1 Paar 2,35



r
Habe mich nach Vorbildung am pathol . Institut dermed . Klinik
Tübingen , sowie 6 jährigerT ötigkeit als 1 . Assistent der Chirurg .
Abteilung des Städt . Krankenhauses unter Geheimrat Prof . Dr.
v . Beck und Prof . Dr. Drevermann als

Facharzt für Chirurgie
niedergelassen

Praxis Sophienstraße 9 (beim Karlstor ) . Sprechstunden : täglich
von 11 - 1 Uhr , mittags 5 - 6 Uhr , außer Mittwochs und Samstags

Dr . med . Paul Wagner
V. .

Statt Karten .
Nach kurzem Krankenlager Ist festem uner¬wartet unsere liebe Schwester und Tante

Frau Emilie Debus
geb. Heck

sanft entschlafen .
Karlsruhe , den 80. September 1981.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Anna Gerber , geb . Heck.

Die Einäscherung findet am Donnerstag , denL Oktober 1931, nachmittags 2 Uhr , statt .

WlingMade 5
Herrsch . 5 u . 6 Zimm .-
Wohn., pari . u . 2. St .
oder 2. Stock getrennt
als 4 u . 2 Z .-Wohng.
zu vermieten aus los .
od . später. AuZkuns ! :
Neumann , 4. Stört , ab
10 Uhr vorm . (8954)

Wir zeigen Ihnen

4ei
'

stungsbcme/se
Höchste Werte und niedrigste Preise !

Wir führen in unserer Strumpfabteilung unsere bewahrten , unübertroffenen Haus -Qualitäten
Extraangebot : Rheingold . 1 .55

Plattiert Baumwoii» mit Kunitttid« . . 1 .45 Wolle 1.50
Flor mit Kunstseide ■ . 2 .45 1 .90 Wolle mit Kunstseide . . . 2 .40

Moderne
Neubauwohnung.

3 u. 4 Zimmer , Bad
u . Loggia, aus sosort
oder später 'ehr preis -
wert zu vermieten.
Anfrag . Adlcrstr. 44/4.
Telef. ttuSHtnftc wer¬
den nicht erteilt .
Schöne !i Zim . - Wobn«.
m . Bali . in g. Lage

iHellsehenl
Frau maria Bordolo ffÄÄÄ

tigen Lebenstragen
Roonstr . 2 « II. St. , b. Hirschbitlcke Karlsruhe

Sprechzeit : 10 - 12 , 3 - 8
Dankschreiben stehen zur Verfügung

ADendKochkurs
Haoshelluiigssciiale nerrenstr. 39
S ' enin« 2 ». Tcvtcmbrr . Dauer 10 Wochen an
wöchentlich 2 Abenden . Anmeldung und Aus .
kunst bei der Vorsteherin . MAI )

Badischer Sraneuverei » vom State» Urem .

1 . Ziehung 2 ». 22 . OMobw W

rreuo.-suda . Kiaiieniose
in 5 Ziehungen werden verlost:

MW ? MM » eiIlT
ii» M. 5.- , «4 M . 10.- . V, M. 20.- IjM . 40 .-
smrmerjannueiniuV̂ .h.

HHposfclche ^

FISCHE
direkt von dar Sn

ta Spezial -Flschwaggons

« !aöllau
lm S»n2!»a

F1,ch ■ ■ mPfund | n

ira Anschnitt Pfd. 40 Pfg.

Schellfische
Kahliaulilei

S31I tklinju . I] ichsheringe

In unserer

übt- RiarHtpiatz
finden Sie eine besondere reiche
ar , r —

Astrachan
Zander 70
Ferner aus eigener Farm
Jg .Hahnen 1 An

ausgenommen ?
Frisch geschlachtete 4 4A
Hühner , 1.10

Bekanntmachung.
Di« Inhaber der im

Monat Febr . 19»! unt .
Nr . 3835 bi « mit Nr .
tiMb ausgestellten bzw .
erneuevtenPsands<t»eine
werden hiermit auiae-
fordert , ihre Pfänder
bis längen » 8 . Ott .
ISA auszulösen oder
die Schrine dl ? zu die¬
sem Zeitpunkt erneuern
zu lassen . widrigenfalls
die Pfänder zur Ver-
siewerung gebracht
werden . (8564 )

Karlsruhe , den
30. September 1931.
StftW. Pfandleihkaffe.

in J
Merkstätte

2 Räume , ca . 50 qm ,
beizb ., Kell ., sofort zu
verm. Lauterbergsir .
Zu « fr . Marienstr . 84,
Bälleret Ernst HSrdier .
. (9067)

Laden
mit Nebenzimmer zu
vermieten . Nitb. Men>
delsiohiwlay 3, 4 Tr .

Neu hergeriliNete
5 Zim .-Wohnung
mit Bad und Zubehör ,
für fof . od . 1 . Nov. ju
vermieten . *
Hirsch,traf,- 6S, 1. Et .

4 Zim.-Wohnung
sonnig, geraum ., mit
od . ohne Wobnm., gr.
Tiele , ein« , » ad. Gar «
tenairteil, Haltestelle d .
el . Strabenb . für sof.
od . spät, preiswert zu
vermieten . *
Kriegsstratze 185, III -,
linrs . Näh . Schützen -
str . S. S. Iii . Tel . 1S.P».

Herrsdi. -Utohng.
5 Zimmer

Bahnhofftr . 36, 3. et -,
VIS- ^ ' VIS Ztadtgarten ,
neu, erfMass ., besond .
AuSstattg., unistände-
halber zum 1 . Januar
1SZ2 zu verm. Anzu?.
von 10—12 u . Z - 6 11

Zu erfragen daselbst
4. St .. o . Büro Kiaup.
rechtstr . S. Telef. 1«15

(8744*

4 Z .-Mrt.-Wohn.
sosort zu vermieten,
üiupvurrcrstr . A>, H .

4 Zim .-Wohnung
mit Zubehör , z . Stock ,
aus hie Rllppurrerstr .
gehend, sosort od . ' pät .
zu vermieten . Näheres
Zchützeustr . 78. pt .. i .

Geräumige , n«uz«itl
4 Zim .-Wohnunü
mit Bad . Mans ., aus
1. VN . od . später zu
vermieten. Neumann ,
Schumannstraße 1.

für w RM . lof . « t
verm . Ana . »nt . ^ .W.
14640 an die Bd . Pr .
z Zim .-Wohnung
1 . Stork, neuzeitig auf
1. Nov . zu vermieten.
VtnzentiuSstr. 1, III .,
Moerschel . (FS6Z71)

» Zimmerwobnuug
m . Mans . sosort oder
spater zu vermieten . *
!)!ndolsstra s,e 10 . 2. 2t .
Marie -Aiexandraslr . 3,

3. Stock , schöne <9070)
z Zim .-Wohnung
mit allem Zubehör , so .
fort zu vermieten. Zu
erfragen : Baumeister
strafte 16. bei Kraft .

3 Zimmer
mit Bad (60 Rm .> fof .
od . 1 . yuni zu verm.Boeit»strafte 30. IV .
3 Zim .-Wohnung
schöne, sof. ^u vennict .

Durlacherstra^ e 68
Näheres im Laden.
3 Zim .-Wohnuna
evtl . m . Bad . sofort
m vermieten . NäheresWinteriir . 7. I . Laden .
2 1/2 Z .-W0hnung
Neubau , sof . od . Mäter
prelZw. zu vermiet . *
Graf -Ebersteinftr. 22.
An tinderl . lk Hrpaar

oder alleinsteh. Dame
ist in sehr gut . Haus«eine moderne
2 Zim .-Wohnung
mit Mans . u . Zubehörverm . Zu erfragenbei Firma ChristianMenipp . » rrmenstr. 38.

Damen -Schlupfhose 1.—
Damenhemdhose mit Band«rag*r,
Windelform , echt Maco . I «—"■

Damenhemd m. ane«w . Adi» i, *ditM <a«o 0,80
Kinder - Schlupfhose mit pio «t.fUtt. r

Größe 36,38,40 0 .7B Größe 30 , 32 , 34 U . DU

Ein Posten Herrenpullover mit
Arm , teilweise mit Reißverschluß, zum Aussuchen Waoll

Kinderpullover h0b»*
4055 1.—

Pullunder reine Wolle , fOr Damen u. Herren 2.40
Gamaschenanzug 4teing, Größe 1 8.75

Steigerung 2 .-

Damen - Regenschirm Kunstseide.

0.80

1.80

III «»viunw .MW, ~ j. | |
12 teilig , moderne Griffe . . . . , . 3AU

Halbdaune hoib-weis 2.80
Inlett „ oc- w. 3.40
Schlafdecke reine 14.80
Schlafdecke Boumwoll|aequafd 4 80
Steppdecke MÄoo . . . 18.80

2 Nachttischdecken 0.40
Decke rB'di mit Spitze garniert, Gr. 50/50 cm 0.80
Decke gezeichnet , aus gutem Haustudi, 80/80 8.88
Damen - Schürze tätS &T ?*

. 0.80
ias _ _ _ gezeichnet , schweres Reinleinen, hand- m nc■VIS5GV1 gewebt , mit Rückwand l «ZO

Damen -Tragerhemd mit Gitters«* ..
Einsatz oder Adiselhemd mit Gitterstickerei . . . .
Damen -Trägerhemd
mit Stickereimotiv und bunter Kante . . . . . . .
Damen - Nachthemd Kimonom.Krag . . _ _
wß-bt . od, m. Stickereimot. u. Klöppelspitze verarb. 1 -Hv

Damen - Nachthemd crois«, h Arm __
mit Kragen und buntem Waschebesatz . • • • • • ZaOll

Damen - Nachtfacke Crois* , 0_
mit Kragen und Barmer Bogen verarbeitet , » . L «JU

Prinzeßrock ÄXr " Ta"mortv
. . 2.80

Kopfkissen M h0bKhw
. . 1.-

dazu passend
Oberbettuch 150/250 mit Selten. aum 280
Paradekissen mit KISppelelnsatz und
Klöppelspitze , 4 seit , verarbeitet . . . . . . . 1 «/S
Ein Posten Frottierhandtücher . __
teils 45/100 , teils 56/110 U.79
Tl . ^ Utii ^ k Jacquardmuster, Baumwolle mit •> enI iscnrucn Kunstseide, weiß/bunt 3 . 0U
Kinder -Trikotschlafanzug .
bunt, weiB besetzt Länge 60 -75 l . "~*

Babykleidchen od .Anzügchen €mit Arm Größe 1- 3 I. —

1 Posten Wollhöschen gestrickt . . 0.88
1 Baby - AuSSteuer bestehend aus ,
3 Hemdchen , 3 JHckch . n, 3 Windeln | <
3 Unterlagen , 1 Wickeldecke > Teile II Ol )
1 Wickelband , 1 Gummi -Einlage , . ) zus. "TaUU

Gummischürze 8 .80
Damen -Trägerschürze Indanthren
mit gemustertem Unterteil D. 9D
Kleid Baumwoll-Tweed, mit Krag ., gute Austühr. 4 .80
Strumpfband -Gürtel Seitenschluß

mit Gummi . 1 -

Cachenez weis » »» 0.78 Socken reine woiu t .- 0.60
Herren -Schlafanzug . . . 4 .90 5 ^ ^ . „„
Herren -Gamaschen mit Ledersteg . 1 .40 Herren - Unterhosen . . . Größe 5 8.88

utxhaccL Wir führen
Vobach - Schnitte

ÄüansardenUmmer u .
jurtic sof . vermiet.B»tt>strn »ie 60. sFHHAN

Zimmer
Kü«>e u . » ell ..

vernUeten
' ^ ^

Mau -prcchlstr . 45, I ., t .
Gr . Zimmer m .

Wohnküche
Bad - u . Waschküchen-
den ., auf 1 . Oktober , u
mxfSv K ..Taxlai >d« n .Näher , « nt . H .<x. ,zg,«an die ? adis» e PresseMlwle yauvmrf ,

Leeres Simmer mit n
St-flcbc an berufst Rrl
W verm. Offert , unterPMN an t>. B«,, . y r
Vrin .-Altersljeim
für Alleinstehend« mitvoll. Verpfleg. ,n maß.Preis . <F .h<» 79>Beiertheimer Allee SR.
Gut möbl . Limmer zn
vermieten . •
SerreWrafte 27 . TU.
Eut möbl . Zimmer
el . Licht . ,u verm . »
BItft. Waldstraße 16 .
(Witt möbl . Zimmer .
levar . Ein «. Moraen -
ktr .

Möbl . Limmer
el . ? iibt . betzb .. fof . an
fol . Herrn >u verm . *
t.' »>senstras,e 71 . vart .

In bester Lag« der Kaiserstras,« ist

7 Zim .-Wohnung
(auch für Büro und EtagengeschKft geeignet)
sofort , u vermiete« . Zu erfr . Kaiserstr . I » l ,im Pekgeschlift. (8788)

An Karlsruhe in allerbester Lage der tiai -
serstratze , ein schöner , geräumiger

Laden
mit zwei groben Tchaufenstern . Vüri » und
Lagerraum , mm 15 Oktober z« vermie , n.

Anfragen an : (8886)
r Li "Mai indeniaiib , Karlsruhe . Kaiserstr . Ml .

Elegant möbliertes

Mi - nu» SfMlmmer
mit 2 Betten . Klavier u. Schreibtisch, sowie

I »kiichenbeniit,ung. im Zentrum , auf 1. Okt.' « vermittels — La« mit». Nr . 18. i . Stock.

Wohn - u . Walz .
möbl., od . unmöbl ., in
gutem Hause »u verm.
MSmarlkstratze 75, II .

Steinst *, 81. II . (Li-
dellpl. l . i . gut . HnuS
möbl. Zimmer a . be»
rufst . Herrnvm . *

Zimmer
schön möbl . . 1—2 Bett .
a. vorüber », »u verm .

Hirschstr. 72, vart .
(8894 )

Karlvtorl
Wohn» u. Schlaf, ., a.
ein, ., ruh . . , tr . Lage,
sofort »u vermieten . *
Gartenstrabe 2:3. II .
Sehr gut möbliertes

giminer m . Pension zu
vermieten. (55H62<i«)
Akademiestr. 21 , II .

Neu herger . . gut möbl .
Zimmer , geichl . Hans .Badgel .. s»f . zu vm .*
Kriegsitrake 7S . 1. St .

Biöblierte Mansarde
zu vermiet .
Scheffeistraste 13, III .
Ä«t möbl . Zimmer , el.
L . . Schieibtisch, sevar.,
1 Treppe b. . zu « in *
Adlerstratze 3. g. St .*
Gut möbl. Zimmer

bill. an Herrn zu vm.
Hirschslr . 7». S. St .

Möblierte » Zimmer
1 od . 2 Bett . u . Pen .
ston , billig zu vermiet.
Eniingerftr . 21 , pari .

(FWi -tSlS)
Bnnseustrasie 7 . IV'

. ,in a . Housi gr . mübi.
Zimmer , s«P . Mng .,
zu vermieten, *
Zu erfr . III . Tel . 1804
Gut möbl. Zimmer

zii vermieten. *
Seubertstr . 13, Part ., r .

DouniDsftt . 4 , Iii.
n. Post , möbl. Zimmer
an berufstSt . Herrn zu
vermieien. <i>H«Äi7l

Meltendstr. KV . p.
sind 2 flioft« leere

Zimmer
mit el . Licht , GaS ».
Wasser »u vermieten.

Z» erfrag . 2. Stock .

Gut möbl. Zimmer ,
m . el . gtcht zu verm . *
VIMcrftr . 4 . III . Lalble.
Stil , möbl Zimmer
ws . od svöt . zu verm.Kaiserstrahe 8S. 4. St^
Gut möbl. Zimmer
kv.. el . L .. »u verm.

Nowacksanlage 11 . vt̂

» M möbl .. schön. Zim.zu vermieten . *
HcbclstraKe 18 , ITI.am Marktplatz .

Schön möbl . , sep.
ZimmiT

sofort zu vermieten . *
Kavelieastr 5! . 4 ._ ßt .
Sev . möbl . Zimmer

fof . jii verm .
Hirschstrafte lü , 1 . S t.
Schön m »hl. Zimmer
?? Jt . zu vermieten .Branerstr . 1 . 4 St . . l .
- - — - msm
Gut möbl . Zimmer

freie Lage. b . d . Haupt ,
polt. ,, , verm . (KSV8S2
Amalienstr » 1. III .

Möbl .. lieiüb . Zimmer
las . zu verm .
Schüftenstr. 7Sq, vart .

. Zentrum
a» t möbl . Balkon,im -wer in gut . Hause, ev .ni . Klavier , aus sofort
od . später zu vermiet .Äkademiestr. 51 . z St

( i>H » !!'!'>>
i wbbl . Zimmer aufOktober m . besond.Vergünstig , in bester
Lage an einz. Herrn
zu verm . Anzusek. v.
a—10 und 2—3 Ubr.jBtBiitatrfstrafte r,n . »t
Sehr gut möbl. »im. .mit «lektr . Licht zu
vermieten . Kaiser.
str . 180 I . . b . Drück.'

" aiserstr. SA. 3 Trevv ..
ist mit möbl . Zjmmer
l2k.?N .V- "ermieten^ *

Serrevstr 15 . schöne
möbl. Mansarde mit
Oken sof. zu vermiet. *
Möbl . bei, !> Zimmer
m. 1 od . 2 Bett ., sof. zu
vm . Kaiserstr. INS. 8Tr

Gut möbl . Zimmer
ni vermieten . *
Ostendltrak,« g. vart .

Karlstor !
Riib . . sonn . Balkon ,

»immer , zentr . Lage,
sofort zu vermieten . *
wartenstr . 23 2 . et .
Waldbornstr . 12 . III .

ist ant möbl . Balkon -
»immer mit 2 Betten
zu vermieten . *
Sev .. gut möbl . Zim .

, . verm . « aianenstr . ? .
^1 ? r . . nächst Kaiserstr .

Krouenstr . Zt. z Tr ..
nächst .« aiierst ..Schiotzf.,ist möbl . Zimmer zu
verm . . evtl . 2 Bett . *
Großes , schönes

Part.-Z !mmer
leer od . möbl., an 1—2
Pers . auf IS. Okt . z . v
Augârtenstraße SS, pt.

Gut möbl., sonnige»
Zim . an so ! H . zu vm .
Gartenstr . 4». 3 . St .

(FHM77)

WM- Ii . EchlM.
sehr gut möbl .. Bad ,
Telefon, »l . Licht, in
ruh . Hauise per sosoN
od . spät., zu 50 M per
Monat zu dm. Hotte ,
Lenzstr. 11 . (g .fr<iS75)

Mhe SWtpolt
schön möbl ., gr . Zim»
mer . el . Licht , sofort zuvermieten.
Amalienstr . W, z. St .Leeres Zi'mmer . sev.Eing . , an saub ., ruh .Einzelperson sosort zuverm . Anzus. 12—1
v. « Ubr an . Luisen»
str. !>1. IV

Schön möbl . Zimmer
mit 1—s Betten bill .,« vermiet . ( !>■£>«S77 |
Kaiserstrahe 245 , I,

Knt mobl . Zim 1—zBett ., evtl . 2 Zimm .
<Alav .-Ben .) zu verm.
Karlstrane 48. III . »
8 ar. leere Zimmer

mit Nad ,u verm . *
Krieg «stra« e M) . 2 . St .
Möbliertes Zimm . m .Penŝ . svs. zu verm. *

Belsormrahe 9.
Groß ., leer . , neu her-
aericht . hell . Mansarv .»
Zimmer an alleinsteh,berufst . Fräulein od.
» ran sof . zu verm . *
W aldhorn str. Ü0. 2 Tr .
Gut möbl . Zimmer
sofort zu vermiet . *
Adlerftrake 45. 2 . St .

Mansarbenzimmer .
möbl .. u . ein leeres ,
fof . an anst. Pers . zu
verm. Laminstr . 12, II .
Midi . Mmi -Z.

el L .. bzb .. auf sof. zu
verm für 1« .# (ohne
Wäsche) . (&H0372 )
Tüdendstr . 40 , 3 . St .

Tbl . mibl . Mansard .»
Km . an &rl . zn vm .

atze g, part . «ironenstrafi

gröl . möbl . 3imm.
<0OE>«386)
25, part .

iu verm
Sessingstrabe
2 schöne Mans . ' Zimm .,
nebeneinander , el . L .,
Waff . u . Hei ^gelegend.,mödl.. zu verm . Heil-
bronner Hos , Rüpvur -
rerstr . 38. <FWI4 «W)

Stäb« Hauptpost, Bin -
mens» . IS. II . , möbl.
Zimmer , sev ., el. Licht
u . Kochgelegh . , SKich.»
venüo . sofort od . svä -
ter zn vermieten . *

«br gut möbl . Zim . ,Bad . Tel .. el . Licht , in
ruh . H . o. sof. od . sv .
zu verm . <?sHK3 . v)
Henke> Lenzftr. 11 .

Sehr schön . , gut möbl.3im . m . el . L . zu vm.Sosienstr . 4V. 1 Tr ., r .
( FH 8974)

Schön Part .-Zimmer .
auch leer , evtl . mit
Kuch« sof. zu vermiet .
» ofienstr . 2 «>. ( FHSZ7 .1 )
Schön mbbl . Zimmer
sosort zu vermiet , sev.(ring . Akabeiniestr. 30,
z Treppen . (ftS «z«7)
Schillerstr . 1 . vart . . so-
gleich «nt möbl . Zim .
zu verm iet. (ftH 8;i8 -'!)
Zwei ineinandergehd .31m„ el . L .. evtl . 2
Sietten zu verm . Ma -
rienktraye 49 . I .
2 ineinanderaeh . Zim .
m . 2 B .. auch ein ;. , zu
vm . Marienstr . 88, IV ,

( KW 14635}rechts.

Wohnungssuche!
Luche neuzeitliche

3 Zim .-Wohnung
mifll . mit Bad , Log¬
gia etc . Offerten unter
H.Z .13W15 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost.

20-iäbrlfle»

Fräulein
mit Koch, und Näh-
kenntnissen , sucht Stell «
im Haushalt . Evtl . als
Hau»tvch>er . Zeugnisse
voryanden . Eintritt
nach Belicben. Offerten
unter IV,hm an die
B<idische Presse.

8EQ!ufiSs&fl
2 gut mödl . Zimm .
Wohuz. h?izb ., mögl.
in W-eststadt . per sof.
v . alleinst. Herrn ge-
snchl. Angeb. u . TS7Ä8
an die Bad . Presse.

Separat. Zimmer
womöglich mit Zen.
traihcszg. . «Ztadlimite .
ge ' u<t»t . Offerten unter
« S810 an d . Bad . Pr .

3m Lohnsteuerm .
ab' ol . erf. Person zum
«Inlegen eine » Lodn-
buche? sofort gesucht .
Adr .-Ang . unt . O 8933
an die Bad . Presse.

1- 3
Taubstumme

finden leichte Beschäf¬
tigung . Offerten nur
mit biZderiger Tätig¬
keit werden berllcksicvt,
unt . H.B .IZ!)«« au Bd.
Presse Ml . Hauptpost.

um
Weiblich

DUcht . Friiul . sucht n»ch

küße!-
Kundschas »

Anged. u . H .M . l 'B« ,
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost.

Mädchen
2K Jahre alt , tücknigc
Köchin und In allen
Haus . u . Gartenarbei -
ten wohlerfahren , als
unbedingt eyrlich. best ,
empfohlen, sucht Stelle .
Angev. unter P WSVSa
an die Bad . Presse.

Mädchen
yllng . Mädciien, wel»

ches sich zum Bedienen
in LebcnKmittclgeMist
eignet, sosort gesucht ,
jlieine Kaution v . 44M>
b!S 500 .« niuft gestellt
werden Offerten unter

G2808 an Bad . Presse.

töbl . Zim .. el. Licht .
en '

Öa
* Jüension sosort ,u vm.ldstrawe 88. 2 Tr .

( ft» 68801
2 g. möbl. Zimm ., je

1— 2 B .. el . L . , zu vm.
» riegsstr . K2, part . *

Wut möbl. Zimmer an
sol . H . fof . od . sp. zu

I vm. Borkstr. 43. Iii . »

Aßadmiellr. 3?.
III . , vorn . möbl. Zim
zu verm. (FHSÄl )

Mut möbliert, , beizb .
^Zimmer m . el. L . »u
! vm . Gartenstr 21 , vt .

nächst d. K arl str . *
Gut möbl . Zimm u . Nut möblierte Zimmer

v' övl . Mans . an sol . H . sos. od spät, zu verm.

Mielge»uciie

od . Frl . zu verm .Schiiierstraiie
* « immel . KriegSstr . 84.III . *

Ruhig . . lestbeloldeter
Dauermteter sucht
3 Zim .-WoWuno
in gut . HauL . Wefl .
Ana . m . Preis u 3Et*796
a . b . Bad . Presse erb.
2— 3 Z .- Altwohnnng
v . tinderl . Leuicn auf
1, Nov. ge ' ucht Preis -
angebote unter B 2801
au die Bad . Presse.

Än allen gröberen Plätzen Bade.„ s
redegewandteHerren mit guten Beziehungen
in nationaler Sache bei guter Berdienstmög .
lichkeit gefncht . Zuschriften nnt . Üt. Iii 770 an
Ala - Haasenstein & Boaler . München . ( AV428

Junger , iatellinentcr

MiNiskilslN -ZekolllttM
für ie einen Abend pro Woche für ein Vit -
schüft der Bekleidungsbrambe mi , 2 gronen
Schaufensteru per sofort gesucht . Adresse zu
erfragen unter $) 8&4fl . in der Basischen P esic.

zum Verkauf von patentamtlich geschützte »

Keißmanpein
sucht Berger A E o, W. « . b. H..

Masch .- Fabrik und (5isengietzerei,
Ber «. -wi »»h«^ M i»tSS»



PALAST
Am Rondellplatz .

Karl -Friedrichstraße .
Dir . A . VC. Schwarbe .

Unwiderruflich heute die letzten
Aufführungen

der fabelhaften Toriflbn -Operette

Der Belfelsiudeitt
von Mi Hücker

mit der bekannten Weise
\ ch . i«'h hab sie ja nur auf die

Schulter geküßt "

„ FOX " -Tonwoche , die beste !
Tönende Groteske , Lehrfilm

inmMER
C HTS PI E

KaUcrsiraße 16S
Dir . A . W . Schwarze

Heute der tönende GroBfilm :

Galgenvögel
Das Snhiksal dreier Vagabunden
und eines Kindes unter den
glühenden Strahien einer un¬

barmherzigen W Ustensonne
ti spannende Akte

2. Die seltsame
Ver gangenhell
der Tea Carler

Gesellsehaftsdrama in 6 Akt . mit
Olaf Föns . Camilla von Holl ay

Ufa -Woche , Lehrfilm

Anang 3 00 Uhr
Letzte Vorstellung 8.30 Uhr I

0o
Lioss
Eu
M

Waldstr 16 . Dir . Eug . Kistner . Telefon : 55991
Heute abend 8 Uhr
Premiere

der berühmten
Max Peltini Ausstattungs - Revue

»Liebe mich «
Hauptdarsteller :

Hertha Löwe , Max Peltlnl usw.
300 KostUme — Originelle Dekorationen

12 Peltlni -Glrls
— Lachen und Humor am laufenden Band —

Am Dirigentenpult :
Der Komponist Erich Ziegler persönlich .

EINTRITTS-PREISE 50 Ptennig bis Mark 2 . 50
Vorverkauf in den Zigarrenhäusern MEYLE

Marktplatz und Waldstraße 34 .

Eintrittspreise unerhört niedrig |

. . . . und vor
dem Theater

Iin den SCHREMPP
GASTSTÄTTEN
.( Colosseum ) das
gute , immer preis
werte Abendessen

9rofejJor ftöttig
der Meister der Geige
ab heute Donnerstag im

(Kaffee
Sensationen

für

Karlsruhe
<Damen -(Rad-

(Rennen a,,r «rrliüJjM
6 junge , entzückende Sportgirls
Leitg .: Renntahrer Fritz Günther

und das blendende
OKTOBER -PROGRAMM

Kurt Adam u. seine Solisten.
Berlins beliebteste 5 Jazz - Künstler

zeigen nach dem Programm die
Große Bühnentchau
oie Premiere heute uilrd gefilmt
u. in wenig . Tagen im Hause vorgeführt

CflFE-CABARET ROLAKO

Hambacher Letten 25 -?
direkt vom Winzer

DarmstädterHol
Kreuzstraße 2 (Mitte der Stadt )

Massage
Med . Biber und

StfionheitspMegc
Frieda Laaner ,

Dougtasstr . 36, l . St
näch>'< der H -iuvtpost .

Kadisches
Aanöeslheake ?

Donnerstag ,
den 1. Okiober 1951.

*D 4 DonnerStagmiete
Th .-Gcm . TIT . S .-Gr .

2. Hülst« .

Tempo
über hundert
Bon Cammerlehr .

Regie : d. d . Trenck.
MiNvirkende :

Ervi <>, Frauendorfer ,
HcbclK'n, Baiimbach ,Äablen , Gcmmccke

Höcker , Kienstherf ,
Luther , Mebner , PrW
ier, Cortiaux . Kühr,
H . Müller , Seivert .

Anfang A) Uhr.
Ende na » W Uhr.

Preise A (0 .60—3.50M )

Fr . 2 . Ott . Tte Ent -
stihrung au ? dem
Serail . Sa . 8. Oft . Im
weißen RöU . So . 4.
Okt ., vorm . Morgen -
feier . Abend » : Lohen-
« rin . Im 5Ion?erthauS :
Frauen Häven das
gern .

. . . und nach
dem Theater

in den SCHREMPP .
GAST STATTE NI
Schweine wUrstel
vom Rost . WelB -
wllrstel und sonstige
kl . Spezialitüten , dazu
das gute Schrtmpp
Prlntx -Bler ! —

Caf6Muteum
Ab 1 . Oktober konzertiert

Kapellmeister

DOLEZEL
mit folgender Besetzung :

August Breslein
Violine — Saxophon

_ . täeorg Furtner :
Ynodana—i Trompete — Tang « liarmonika

Karl Schellenberg :Cello — Schlagzeug — Tan,goharmonika '
Fritz Denzer :
Baß -Posaune

Hans Schindler :
Flügel

Weinhaus Just
TMgllch da « groBe

AüraHtions Programm
Alten und neuen sllBen Wein Uber die

StraBe , Liter SO Pfennig .

Tanzschulerautmann
Karlstr . 18, Ecke Kaiserstr
Telefon 3155

Oktober Beginn neuer Kurse .
Einzelunterricht u . Anmeldungen v . 10—17 Uhr

Land butter Wsch ,*Pfdö 1 . 30
Ti IS iter vollfett, «. Rinde , t|«Pfd. 55 *̂

Bayr . Butterkäse ^ 'Ä 65 ^
Margarine 2 Pfd. Pfd. 39 -#
Bayr . Emmentaler ™'"« ! 65 -̂

Schnittlauch - , Tomat .- , _
Kümmel - u . Weichkäse «

Schachtel , 6 Ecken UII ^

Bienenhonig
Italiener Vollreis * Ptund55 #
H aferf Iocke n • Pfd.-.»«. pid . 22 -W
Eierbandnudeln » pwndgs^
Eierbruchspaghettiapfd . 98 -̂

Eierbruchmakkaronim 98 #
Calif . Mischobst • Pfund 45 #

Tietz Spezial Spritz eebacK ) «/» ptd .
Tietz Speziai-iee eeaach | fa
scnoKoiade - uiatsein Q5J
Cocos -makronen »

Meraner Kurtrauben
blau 3 Pfund 5V "-r

Frische Eier
Steyerer
10 Stück

SS-

Kabliau od . l
Schellfisch I
Bratscheiitische •

PfdJ

• Pfund 28 #

Kargten lebend Pfund 1. 35

Reh - od. Hirschragout « und 88 /
Reh - od. Hirschhug p-»nd i . ie
suggenhQhnir geschlachtet pfd . 95 #

Makrelen od . Schellfisch
geräuchert • • per Pfund

Bücklinge Pfund 30 #
Marinaden 1 uter '^ ,Ä se 50 #
Holl . Heringe io stock 48 #
Heringe ! . Gelee 8PMon 18 #
Heringssalat , Mayonnaise
od er Fleischsalat • h Pfund 50 #

Tat6löl unsere bekannt gute Qual.LiL 57 #
TafelÖl in Flaschen • • • M Flasche 50 #

ErdnUBÖl M Flasche 75 #
Die Flaschen werden mit 20 berechnet

und bei Rückgabe wieder vergütet

Neue Nüsse Pfand 20 #

Hannov . Weißwurst _ _ _
«4 Pfund AQJ} Pfund ■ «3 "

Krakauer !--> Ring . Pfund 80 #
Schweinskopf in Aspik

Plund 4SJf M Pfund « 2 -7

Hinterschinken 8e£0
p?un<i 85 #

Landrotwurst u . > "<p'd- p,und
Landleberwurst ) 88 ?

Unser « Hausmarke Stadion i
Weizenmehl 1 .35
Weizenmehl SrffilSeuw 54 #
Weizenauszugmehl .
feinstes • 6 Pfund -Beutel l . *»»
Weizenauszugmehl
feinstes 2 Pfund -Beutel Do «V

Calif . u . Pers . Sultaninen . 0 w
3 Pfund SO# , Pfund *» » >

Weiße Bohnen • Pfund 18 #

Vollmilch - moKka
Vollmilch - Sultaninen
Uoiimiicn -BiocK
Riesen-Uoilm -Erdr.uB-Riegei

oder 8 Stück, ä 50 g

. Pfund 10 # 6 #

Plockwurst od. Salami
gute schnittfeste Qualität Pfund

Verkauf
soweit Vorrat !

Cervelat wurst
gute schnittfeste Qualität Pfund

! 1.28
1.38

Rotkraut
Weißkraut

Wirsing
Pfund

Mengenabzabe
vorbehalten !

mm
Marlenstr . 16. Tel. 6284

Nur noch heute !
Ein heiteres Singspiel
ii» des Wortes wahrster' Bedeutung

Die Llndenuiiriin
Ein Abenteuer von

Weinseligkeit und San¬
gesfreude bei der Lin¬
denwirtin am Rhein

mit den ausgezeichne¬
ten Tonfilm -Darstellern
Käthe Dorsch . K . H .
Bollmann , Fritz Schulz ,Ida Wüst usw . usw .In fast ununterbroche¬
ner Kette perlen die
Liener hervor vom
Rhein , vom Wein und
von schönen Frauen .
Jugendliche haben lei¬

der keinen Zutritt .
Besinn : 4. « .15. 8 .40 Uhr

■ RESII • PA-II •
IT naxAMflinaßn 1 1Re »ldenz -tlchtsplele

Waldstr . 30 Tel. 5111
DIREKTION W. KASPER

| 3.00 5.00 6 .45 8.45 |

HEUTE
das monumentale Ton¬

filmwerk
In deutscher Sprache :

Die grooe
Fahrt

(The big trall )
Der Zug nach Kalifornien.

HerfieiiungHoden : a ooo ooo
Mark

mituiirK.: 20000 menschen
darunter 1000 Indianer.

500 Buttel. 1600 Rinder.
1400 Pterde .

Herrenstraße 11
DIR . I H. A. KASPER

tt

Der packendste Kriminal-
Tonfilm nach

Edgar Wallace :

»5«r
Zichr

mit Llssy Arna .

Das Publikum sucht I
den Zinker .

Täglich 3 , 5 . 7 und g Uhr .

Union -Theater

Kaiserstr . 211 . Tel . 7868
Heute letzter Tag !

vor GM
Der grosse Sittentonfilm .
Ein« Parallele zum Falle
Frenzel . — Sämtliche Be¬
sucher waren bis jetzt von
diesem gewaltig . Sitten !Um
— — begeistert . >

Großes

Beiprogramm I
Beginn : 3 , 5 , 7 , 9 Uhr .
Jugendliche haben

keinen Zutritt !

I UhrHeute .
TANZ
TEE

HeueKUnitler
Heue Kapelle

Tino Pattlerader Kammersängerder Dresdener Staats¬
oper singt - er ist der zweite Caruso ?

A

Gerade so gut wie das GPOßG lOS nach Freiburg fiel ,

kann es diesmal HSCH K l 9PlSfUllG fallen ,
und Sie können der glückliche Gewinner sein .

Voraussetzung ist natürlich , daß Sie sich an der
Jetzt beginnenden neuen Ausspielung der
Staatslotterie beteiligen

durdi Erwerb eines loses bei den
siaall. Lotterie-Einnehmern In Karlsruhe

KDWCabaret- Kaffee
des Westens

Heute 4 Uhr
Erffcs Elile -Sonderkonzerf

des Künstler-Orchesters Erich MUbner
Abends 8t/« Uhr *

Das neue Programm
Gastspiel Hans Jonen
rheinischer Schriftsteller u. Vortragsmeister

9159J
I Auf der Durdireise I

1

"™ Handlelenstudiertes
Frau Dir. Sdiaefer , Baden -Baden
Meister -Psycho -Chirologii » von Welt¬
ruf , 16 jährige Praxis bereits 00 000
Hände geprüft , gibt Auskunft insl 'en DebeiLs - , Geschäfts -,Ehefragen .Karlsruhe . Hotel Rotes Hans . 1 . Stock .Z . 7. 2-7 U . Horoskope 1931/32 init
erstklassig , treffsicheren Prognosen .

Stenographie SNE
Maschinen -. Blludschreibeu . Tages - u . Abend -
kurs «. gründl . Berufs -Ausbildg .. Anfänger -
u . Fortb . -Kurse . Clti » Autenrielb . a . Stenogr .
Landesamt München staatl . gevr . Kurzschrist -
l«brer , Kaiserstr . «7 lEtngang Waldbornsir .) ."«Mk" Eintritt ieberzeit .

Cafe Ocleon

Heute abend

örstkonserl

mit seiner

SensatlonsKapelle

Zum Ketterer
am Bahnhof

Die beliebten

nachmittags- und ADend Konzerte
beginnen ab heute wieder täglich , und
ladet zu zahlreichem Besuche bOH. ein

Aug . Kurz .

Druckarbeiten
werden rasch und preiswert angefertigt t» der
Druckerei « . Tbierg - rte» ,Badische Presse) .

HoII «nd .

Kabliau
nnd Schellfische

Cubliau - u. Gold -
liarschfilots . Rot -
zungen , Hellbutt .Zander , Felchcn ,

Salm
Matjesheringe

Stück 15 Pfg .
Rlesenmaties -Fiiet
Stück 20 Pfg .
Mastgeflügel

Rehe . Fasanen
Tafelobst

Neue Maronen
Smyrna -Feigeu
Billige u . gute

Wurstwaren
Delikatess - Kfise

Stck . 15 20 25 SO
Sehachtel B Por¬

tionen 40 Pfg .
Weiß - u. Rotweine

Kissel
amnnwiiiHiM

MM 4- 8000.-
auf 1. Hyp, , m. 10 %
ZtnS gesucht. Sparbuch
wird angenommen .
M . Busam , Herren« . Z8

tSHSNV
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